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Achtung
Sommerzeit!

Am 29. März um 2.00 Uhr
wird die Uhr um eine
Stunde vorgestellt.

Die nächste Winterzeit
beginnt am 25.10.2009.

Bauarbeiten in der Oberstraße

SEIT EINIGEN WOCHEN wird in der Oberstraße in Eberstadt fleißig gewerkelt. Techniker der HSE ersetzten hier alte Mittel- und
Niederspannungskabel. Ziel ist es, so eine Pressemitteilung der HSE, die Versorgungssicherheit zu erhöhen. Eigentlich sollten die
Bauarbeiten schon abgeschlossen sein – doch das schlechte Wetter verzögerte die Fertigstellung. Aber in der kommenden Woche
sollen die Arbeiten fertig gestellt sein und der Verkehr wieder reibungslos fließen. (Bild: Ralf Hellriegel)

IG Eberstädter
Vereine lädt ein

EBERSTADT (ng). Die IG Eber-
städter Vereine lädt ihre Mitglie-
der heute (20.03.) um 19 Uhr
zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung ein. Diese findet in
der Geibel’schen Schmiede in
der Oberstraße statt.
Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.

Ostermarkt
in Nieder-Beerbach

MÜHLTAL (ng). Am 29. März von
11-18 Uhr lädt das Deutsche Ro-
te Kreuz (DRK) wieder zu seinem
alljährlichen Ostermarkt in das
Gemeindezentrum nach Nieder-
Beerbach ein. Neben dem Hob-
bykünstler-Markt ist auch für das
leibliche Wohl der Besucher be-
stens gesorgt.

Der Osterhase zu
Besuch bei der AWO

MÜHLTAL (ng). Die Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) Mühltal lädt
 alle interessierten Mühltaler Se-
niorinnen und Senioren herzlich
zu seiner traditionellen Osterver-
anstaltung ein. Die Feier des Al-
ten-Clubs findet am 25. März
um 14.30 Uhr im Großen Saal des
Bürgerzentrums in Nieder-Ram-
stadt, Ober-Ramstädter Straße 2-
4 statt. 
Neben einem bunten Programm
mit Überraschungen unterhält
das bekannte „Top Sound Duo“
Sigrid und Helmut Heuss die Be-
sucher mit „Schlagern aus der Ju-
gendzeit“.
Für die Bewirtung mit Kaffee, Ku-
chen und ausgewählten Geträn-
ken sorgt in bewährter Weise das
Helferteam der AWO. 

Kind- und Kegel-Basar
MÜHLTAL (ng). Unter dem Motto „Kind und Kegel“ veranstaltet der
Elternbeirat des Gemeindekindergartens „Am Steinbruch“ am 29.
März von 14-17 Uhr im großen Saal des Bürgerhauses in Nieder-Ram-
stadt einen Basar für Spielzeug und Kinderkleidung. Kaffee und haus-
gemachte Kuchen sowie eine Kinderbastelecke sind ebenfalls im An-
gebot. Einige wenige Tische sind noch zu vergeben, Infos unter
Telefon 06151-1363249. Der Erlös aus dem Kuchenverkauf kommt
dem Kindergarten zugute.



LOK: Wie haben Sie sich in Ih-
rem neuen Zuhause am Loh-
berg eingewöhnt?
Astrid Mannes: Mittlerweile ganz
gut. Ich bin fast in einen Rohbau
eingezogen und habe viele Mona-
te in einer Baustelle gewohnt. Jetzt
ist es größtenteils fertig.
Sie sind jetzt fast  eineinhalb
Jahre Bürgermeisterin von
Mühltal. Wie lautet Ihr Resü-
mee über Ihre bisherige Amts-
zeit?
Ich würde das wieder machen. Ich
habe mich relativ schnell eingear-
beitet. Ich habe weniger Kompe-
tenzen, als ich gedacht hatte, weil
eigentlich der Gemeindevorstand
fast alles entscheidet. Das ist
manchmal etwas schwierig. Vor al-
lem, wenn man da keine politische
Mehrheit hat. Die Zusammenar-
beit mit den verschiedenen Frak-
tionen ist weitestgehend gut.
Schwierig ist aber auch der Spar-
Zwang, bei dem kaum einer mit-
macht.
Würden Sie diesen Sparzwang
als die größte Schwierigkeit
bezeichnen, die Ihr Amt mit
sich bringt?
Ja, wir haben von der Kommunal-
Aufsicht klare Vorgaben und es ist
schwierig, andere davon zu über-
zeugen, dass wir die umsetzen
müssen. Sonst bekommen wir eine

Staatsverwaltung und können kei-
ne freiwilligen Leistungen mehr an-
bieten. Aber es ist so gut wie nie-
mand bereit, auch noch so kleine
Sparmaßnahmen zu tragen.
Welche Sparmaßnahmen ha-
ben bisher Erfolg gebracht?
Nun, wir haben erst für dieses Jahr
die Haushaltskonsolidierung ge-
macht. Letztes Jahr haben wir eine

30-prozentige Haushaltssperre
verhängt, mit der sind wir gut
durch das Haushaltsjahr 2008 ge-
kommen und konnten Schulden
abbauen.
Für 2009 haben wir das Problem,
dass uns die Gewerbesteuer um
zwei Drittel wegbricht. Wegen der
Wirtschaftskrise gibt es Firmen, die
gar keine Steuern mehr zahlen.
Weil sie mit Umsatzeinbrüchen
rechnen, werden deren Steuern
heruntergesetzt. Wir bekommen
jeden Tag Bescheide, wer alles
nicht mehr zahlt.
Und die Gewerbesteuer ist eine
Haupteinnahmequelle einer
Gemeinde?
Ja, eine unserer beiden Hauptein-
nahmequellen. Die andere ist ein
Anteil an der Einkommenssteuer.
Dieser Sparzwang hat schon
Spuren hinterlassen: Die Au-
ßenstellen der Gemeindever-
waltung sind geschlossen wor-
den, den Vereinen wurden
Gelder gestrichen. Gibt es da
Beschwerden?
Nein. Viele sagen gerade zu den
Außenstellen: Das war lange über-
fällig. Wir haben auch einen Er-
satzservice und jetzt im März
kommt der mobile Bürgerservice
zum Einsatz. Damit können wir bei
Bedarf bei den Menschen zu Hau-
se Pässe ausstellen.

Wieso kann sich die Gemeinde
trotz der schlechten Finanzsi-
tuation leisten, das Areal Haus
Waldeck für knapp über zwei
Millionen Euro zu kaufen?
Es gibt zwei Haushaltskreisläufe.
Zum einen den Ergebnishaushalt,
da gehen die Einnahmen rein und
daraus müssen alle Ausgaben ge-
deckt werden. Zum anderen gibt es
die Rücklagen. Das betrifft auch
das Haus Waldeck. Das ist quasi
das Tafelsilber. Und das dürfen wir
nicht verwenden, um unsere Aus-
gaben zu decken. Das halte ich
auch für richtig. Wenn ich anfange
Grundstücke zu verkaufen um Ver-
eine zu fördern, geht die Rechnung
irgendwann nicht mehr auf. 
Was war der Grund für den
Kauf des Areals?
Wir haben ein super Angebot be-
kommen. Andere Investoren ha-
ben gesagt, wir kaufen nur, wenn
wir Baurecht bekommen. Das
konnte Darmstadt nicht zusichern,
weil sie zwar Eigentümer war, aber
die Planungshoheit bei der Ge-
meinde Mühltal liegt. So ist für uns
die Möglichkeit entstanden, für ei-

ne Millionen Euro weniger, also für
gut zwei Millionen Euro das Areal
zu kaufen.
Wie geht es da jetzt weiter?
Am 31. März wird über einen An-
trag in der Gemeindevertretung
entschieden, der eine Richtung
auslotet.

Welche Richtung ist das?
Solange die Gemeindevertretung
noch nicht öffentlich beraten hat,
will ich da noch nichts sagen. Es ist
noch nicht klar, was da passiert.
Seniorengerechte Wohnungen sol-
len auf jeden Fall realisiert werden,
aber ob das zu 100 Prozent im
Areal Waldeck passiert, steht noch
nicht fest. Auch die Diakonie ist
noch eine Möglichkeit. Da sind be-
hindertengerechte Einrichtungen

bereits vorhanden und es gibt ei-
nen Leerstand durch Umstrukturie-
rungen.
Zum Thema Radweg an der B
426: Haben Sie da bereits mit
Dieter Posch, dem neuen hessi-
schen Verkehrsminister, ge-
sprochen?
Nein. Aber am 15. März beginnt
die Schonfrist für die Bäume, da
dürfen keine Rodungsarbeiten we-
gen Vogelbrut und so weiter ge-
macht werden. So kann der Mini-
ster sich in Ruhe einarbeiten und
wir können über den Sommer Ge-
spräche führen, bevor die Entschei-
dung fällt. (Wie der „Lokalanzei-
ger“ kurz vor Redaktionsschluss
von Astrid Mannes erfuhr, hat der
neue hessische Verkehrsminister
Dieter Posch den Radwegeausbau
des Mühltaler Waldwegs zwischen
Eberstadt und Nieder-Ramstadt
zunächst gestoppt. Eine neuerliche
Prüfung der Radwegvariante ent-
lang der B 426 sei vorgesehen. –
Anm. d. Red.).
Wie sieht es aus mit dem Lü -
ckenschluss des Radwegs an
der Rheinstraße?
Die haben wir im Konjunkturpro-
gramm stehen gehabt, aber jetzt
haben wir erfahren, dass da Rad-
wege nicht drunter fallen. Also der
kommunale Straßenbau betrifft
keine Radwege. Die Entscheidung
über den Maßnahmenkatalog soll-
te Dienstag kommen. Das ver-
schiebt sich aber wieder um eine
Woche, weil es zwischen den kom-
munalen Spitzenverbänden und
dem Finanzministerium wohl eini-
ge Streitpunkte gibt. Wenn es aus
dem Katalog herausfällt, müssten
wir den Weg beim ASV neu bean-
tragen.
Die alte Bundesstraße ist zur
Ortstraße herabgestuft wor-

den. Wer zahlt  die Renovie-
rungsarbeiten?
Die Renovierungsarbeiten gehören
noch zur Übergabe. Deswegen ha-
ben wir da zurzeit Baustelle. Wir
haben in der Ober-Ramstädter
Straße angefangen und arbeiten
uns bis zur Rheinstraße vor. 
Wie ist der Stand der Dinge be-
züglich des Fahrradwegs an
der B 449 nach Darmstadt?
Da habe ich ein Gespräch mit dem
ASV. Aber das wird dieses Jahr wohl
nichts mehr, das hat man uns
schon gesagt. 
Es soll ja auch eine Busspur gebaut
werden, aber Darmstadt kommt
da nicht richtig in die Gänge. Au-
ßerdem müssen wir uns mit dem
ASV noch einigen, was mit den Lin-
den passiert. Die würde ich gerne
erhalten und dafür eine höhere
Steigung des Radwegs in Kauf neh-
men. 
Wie sieht es aus mit dem Um-
bau der Alten Darmstädter
Straße – bis wann ist da mit
weiteren Entscheidungen zu
rechnen?
Da müssen sich der Ortsbeirat und
die Gemeindevertretung jetzt ver-
ständigen, ob zum Beispiel Mauern
versetzt werden oder wie viele
Baumtore es geben wird. Das
kommt in der nächsten Gemeinde-
ratssitzung nach dem 31. März
zur Sprache.
Und dann werden wir eine Bürger-
versammlung machen, wo wir die
Bürger über die verschiedenen
Möglichkeiten und die daraus ent-
stehenden Mehrkosten informie-
ren, weil die es auch mit bezahlen
müssten.

Ist eine Öffnung für den Durch-
gangsverkehr auf der Verlän-
gerung der Alten Darmstädter
Straße zum Aldi noch im Ge-
spräch?
Das ist absolut weg vom Tisch. Wir
können aus finanziellen Gründen
da aus einem Feldweg keine größe-
re Straße bauen.
Was passiert in Mühltal mit
dem Geld aus den Investitions-
programmen?
Es gibt zwei Töpfe für die Kommu-
nen: Ein Landesprogramm und ein
Bundesprogramm. Für Mühltal
sind das insgesamt etwa 1,3 Mil-
lionen. Da gibt es Vorgaben, was
damit gefördert werden soll.
Es müssen Maßnahmen sein, die
noch nicht in der Haushaltspla-
nung eingestellt sind. Wir müssen
unsere Liste bis Mitte April an die
Prüfstelle des Kreises geben.  Mit
dem Geld wollen wir zum Beispiel
unsere gemeindeeigenen Häuser
energetisch sanieren, also Miet-
häuser und Dorfgemeinschafts-
häuser. Aber auch verschiedene
Straßensanierungen und der Ver-
kehrskreisel Rheinstraße/Flachsrö-
ße sind mit auf der Liste. Der Lük-
kenschluss des Radwegs an der
Rheinstraße fällt, wie gesagt, wahr-
scheinlich da raus.
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„Darmstädter Hof“
Simmermacher

172 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
– Saal für Feierlichkeiten bis 80 Personen –

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Dienstag Ruhetag –

28. März ab 18 Uhr

FarbenFroh
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Lamm-Wochen
Künstlerabend mit der

Kunststatt Nieder-Beerbach.
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Eine Initiative des Gewerbevereins Eberstadt e.V.

Mühltals Bürgermeisterin Astrid Mannes zum Thema Sparzwang, Außenstellen und Radweg

Neues aus der Gemeinde Mühltal
– Ein „Lokalanzeiger“-Interview, geführt von Dorothee Schulte –

GUT EINGELEBT hat sich Bürgermeisterin Dr. Astrid Mannes, die
inzwischen seit fast eineinhalb Jahren im Amt ist. Unsere Redak-
teurin Dorothee Schulte befragte die Rathaus-Chefin zu aktuel-
len Themen aus dem Mühltal. (Zum Bericht) (Bild:Ralf Hellriegel)

Großer Flohmarkt in Eberstadt

Noch Plätze frei
Wie der Eberstädter Gewerbeverein mitteilt, sind für den 

Großen Flohmarkt anlässlich des Verkaufsoffenen Sonntags 
in Eberstadt am 5. April von 12-18 Uhr noch Plätze zu haben. 

Wer Interesse hat, an diesem Tag einen Standplatz zu mieten, 
kann diesen bis spätestens zum 1. April bei der Bezirksverwal-

tung Eberstadt unter Telefon 06151/132423 anmelden. 

Fußballturnier
EBERSTADT (ng). Am 6. Juni fin-
det wieder das Fußballturnier der
vier Eberstädter Grundschulen
statt. Anstoß ist um 10.30 Uhr in
der Ludwig-Schwamb-Schule,
Nussbaumallee 6. Zuschauer
sind herzlich eingeladen.

AUSBAU VORERST GESTOPPT. Hessens Verkehrsminister Dieter Posch hat den Radwegausbau des
Waldwegs zwischen Eberstadt und Nieder-Ramstadt zunächst zurück gestellt, wie von Mühltals
Bürgermeisterin Astrid Mannes jetzt zu erfahren war. (Zum Bericht) (Bild: Ralf Hellriegel)



EBERSTADT (lok/hf). In der letz-
ten Ausgabe des „Lokalanzei-
gers“ berichteten wir vom Info-
tag der Deutschen Initiative
Mountain Bike e.V., die für eine
Legalisierung der sogenannten
„Rinne“ – einer Abfahrt unter-
halb des Frankensteins – eintritt.
Die Biker wünschen sich eine Zu-
sammenarbeit mit dem zustän-
digen Forstamt in Darmstadt, um
eine gemeinsame Lösung zu fin-
den. Hierzu meldete sich jetzt so-
wohl  die CDU als auch Bündnis
90/Die Grünen aus Eberstadt mit
Pressemitteilungen an unsere
Zeitung zu Wort. Sie unterstüt-
zen hierin unisono das Vorgehen
des Forstamtes und dessen Be-
strebungen gegen die Legalisie-
rung der „Rinne“.
„Die CDU Eberstadt unterstützt
ausdrücklich die Initiative des
Darmstädter Forstamts und sei-
nes Leiters Hartmut Müller, die
,Große Rinne’ am Hang des Fran-
kenstein für Mountainbiker zu
schließen. Man kann nicht ein-
fach hergehen und auf öffentli-

chem Gelände im Landschafts-
schutzgebiet den Hang umgra-
ben, und hinterher die Legalisie-
rung verlangen“, so der Eberstäd-
ter CDU-Stadtverordnete Lud-
wig Achenbach. 
Positiv zu bewerten sei die jüng-
ste Dialogbereitschaft durch
manche Mountainbiker, aber de-
ren Anliegen könne man trotz-
dem nicht unterstützen. Man
müsse eben zur Kenntnis neh-
men, dass der Frankenstein Nah-
erholungsgebiet in einem Bal-
lungsraum sei, vor allem für
Spaziergänger und Wanderer,
Familien mit Kindern, auch älte-
ren Leuten, ergänzt der Eber-
städter CDU-Vorsitzende Wolf-
gang Franz. Die Rinne kreuze
nicht nur Spazierwege, sondern
nutze auch direkt einen Spazier-
weg von der Brücke über die
B426 in Verlängerung der alten
Hohl nach Beerbach auf den
Frankenstein und mache diesen
dadurch unpassierbar. Dieser
Weg sei letztendlich das Teilstück
der direkten Fußwegeverbin-

dung von Eberstadt nach Nie-
der-Beerbach über den Sattel
nördlich unterhalb der Burgrui-
ne. 
Sportliche Aktivitäten seien
grundsätzlich zu unterstützen
und zu begrüßen, das hierbei
enthaltene Eigenrisiko dürfe man
aber nicht auf Unbeteiligte aus-
dehnen. Wer diese Sportart be-
treiben wolle, könne schließlich
in den Downhillpark nach Beer-
felden fahren. Das Argument,
dies sei nicht in der Nähe ziehe
nicht, schließlich sei der Franken-
stein auf Biker-Homepages im
gesamten Rhein-Main-Gebiet
und sogar bundesweit bekannt –
ein Frankfurter könne genauso-
gut nach Beerfelden fahren, wo
das Gelände ausgewiesen sei,
meint die Eberstädter CDU. 
Auch der GRÜNEN-Ortsverband
Eberstadt ist einstimmig der Mei-
nung, dass eine Legalisierung der
bestehenden Rinne auf keinen
Fall zu unterstützen sei. 
Auf Initiative der Eberstädter
GRÜNEN wurde im Herbst 2008
zu einem Ortstermin mit Vertre-
tern des Forstamtes, der GRÜ-
NEN-Landtagsabgeordneten Ur-
sula Hammann, sowie den
Grünen aus Darmstadt und Eber-
stadt eingeladen. 
Bei diesem Termin wurde deut-
lich, welche illegalen „Bauwer-
ke“ in Form von Rampen den oh-
nehin schon kränkelnden Wald
zusätzlich in Mitleidenschaft zie-
hen. Des Weiteren sind die Schä-
den durch die Down-Hill Fahrer
immens. Erosionsschäden sind
überall zu entdecken und verur-
sachen oft klaffende Wunden im
Naherholungsgebiet unterhalb
des Frankensteins.
So versprachen die Vertreter des
Forstamtes, die illegalen Rampen
abzubauen und speziell am Wo-
chenende ein Auge auf den Rad-
tourismus zu werfen.
Gerade am Wochenende sind
Kleinbusse mit Mountainbiker,
die auf den Frankenstein gekarrt
werden, aus dem ganzen Rhein-
Main-Gebiet und den angren-
zenden Bundesländer zu beob-
achten, so die Pressemitteilung
der Grünen abschließend.
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Frühlingsfest im Kurt-Steinbrecher-Haus

Samstag, 21. März, 14.30 bis 17 Uhr

GUT LACHEN hatten sowohl Aussteller als auch Besucher beim Eberstädter Bärenmarkt in der Gei-
bel’schen Schmiede. Ein ganzes Wochenende lang konnten sie sich vom 06.-08. März ihrem Lieb-
lingsthema widmen: Teddybären in allen Farben, Größen und Variationen. Am nächsten Wo-
chenende kommen nun an gleicher Stelle die Osterfans voll auf ihre Kosten. Am 28. und 29. März,
jeweils von 11-19 Uhr, findet in der Oberstraße 20 der Eberstädter Ostereiermarkt statt (siehe auch
Seite 7). (Bild: Ralf Hellriegel)

Parteien gegen Mountainbiken an der „Rinne“

Die Natur hat Vorrang

RHEINMAIN TV IN EBERSTADT. Am 11.03. hatte der Kaninchenzuchtverein H29 e.V. Eberstadt den
TV-Mediensender zu Gast auf seinem Vereinsgelände am Alten Dieburger Weg. Hessenweit hat-
te der TV-Sender nach Kleintierzüchtern gesucht und war dabei über die Internetseite des Eber-
städter Vereins „gestolpert“. Verdiente Züchter wurden zu ihren Aktivitäten und Erfolgen befragt.
Georg Bohland, der älteste aktive Züchter im Verein, berichtete über seine 44-jährige Tätigkeit
als Tätowiermeister im Verein, sowie seiner Erfolge in der Zucht bei Europa-, Bundes- und Lan-
desschauen mit seiner Rasse Alaska. Jakob Weicker mit seinen Deutschen Widdern wildhasengrau
und Vereinsvorsitzender Michael Degel mit Lohkaninchen Havanna standen ebenfalls für Inter-
views vor der Kamera. Die Sendung wurde in dieser Woche bei RheinMain TV ausgestrahlt. Der
Kaninchenzuchtverein teilt außerdem mit, dass das Vereinsheim ab sofort für Familienfeiern ge-
mietet werden kann. Nähere Infos dazu unter Telefon 06151-595306. (Bild: KZV H29 Eberstadt)

Frühlingsfest
EBERSTADT (ng). Morgen (21.)
findet im Kurt-Steinbrecher-
Haus, Nussbaumalle 12 in Eber-
stadt, das Frühlingsfest, gepaart
mit einem „Tag der offenen Tür“,
statt. Das Fest beginnt um 14.30
Uhr und endet gegen 17 Uhr.
Programmpunkte sind u.a. ein
Basar, Hausführungen, ein Sin-
nes- und Erlebnisraum, Basteln,
Akkordeonmusik und ein Vortrag
der Central Apotheke, Eberstadt,
über Naturkosmetik. Auch für
das leibliche Wohl ist gesorgt.

Pikanter Eintopf
EBERSTADT (ng). Am 29.03. fin-
det von 12-13.30 Uhr im CVJM-
Heim in der Schlossstraße 9 das
Weltdienstessen statt. Serviert
wird ein pikanter Hackfleisch-Ge-
müse-Eintopf. Der Erlös kommt
der Weltdienstarbeit des CVJM
und damit auch der Partnerve-
rein des CVJM Eberstadt in Sierra
Leone/Westafrika zugute.

„Bärenstarke“ Ausstellung in der Geibel’schen

D.B.S.Z. lädt ein
EBERSTADT (ng). Der Dieter-
Beßler-Spielmannszug e.V. lädt
seine Mitglieder morgen (21.)
um 20 Uhr zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung ein. Diese
findet im Vereinsheim in der
Pfungstädter Straße 160, Eber-
stadt, statt.



(spp-o). Sobald Balkontüren und
Terrassentüren wieder regelmä-
ßig offen stehen, haben auch un-
gebetene Gäste freien Eintritt:
Ameisen, Spinnen, Silberfische,
Schaben und sonstige „Kamera-
den“. In der Wohnung und im
Haus sind die kleinen Biester ein-
fach lästig und unhygienisch.
Wie wird man die kriechenden

Insekten schnell wieder los? Die
neue unsichtbare Nexa Lotte Ul-
tra Ungeziefer-Barriere löst zwei
Herausforderungen auf einen
Streich: Sie hindert kriechendes
Ungeziefer am Eindringen in die
Wohnung und bekämpft schnell
und wirksam bereits eingeschli-
chene Insekten. Während andere
Insekten-Köder, -Sprays oder -

Fallen nur gegen Schädlinge wir-
ken, die sich bereits in der Woh-
nung breit gemacht haben, be-
kämpft die neue Ungeziefer-
Barriere nicht nur die Plagegei-
ster in der Wohnung, sondern
verhindert vor allem auch ihr Ein-
dringen. Einfach die Wunderwaf-
fe auf Türschwellen, Fensterrah-
men, Fensterbänke, Kellerfenster
und Eingänge sprühen und
schon lässt die Ungeziefer-Barrie-
re keine kriechenden Insekten
mehr über die Schwelle: Sie bil-
det ein feinmaschiges Netz, das
Innenräume rundherum vor un-
erwünschten Mitbewohnern
schützt – bis zu drei Monate lang
und völlig geruchlos.
Mehr Informationen sind unter
www.nexalotte.de im Internet zu
finden.

(hf). Gleich zwei Neuigkeiten
können in diesem Jahr die Besit-
zer von Swimmingpools erfreu-
en. Zum einen für Betreiber von
„Sandfilteranlagen“, da es bei
dieser Filterart in der „badelo-
sen“ Zeit der Freibäder zu einem
verstärkten Wachstum von Al-
gen, Bakterien und Keimen im
Filter kommt. Der üblicherweise
eingesetzte Quarzsand lässt sich
nie vollständig reinigen. Auch ein
verstärktes „Rückspülen“ am An-
fang und am Ende der Badesai-
son kann dieses generelle Pro-
blem nicht beseitigen. Durch

den Einsatz eines neuen Filter-
mediums anstelle von Quarzsand
gibt es nun eine Lösung, gleich
von zwei Herstellern angeboten.
Dabei handelt es sich um so ge-
nanntes „Filterglas“, d.h. ge-
mahlenes Recycling- oder „auf-
bereitetes“  Glas, ohne scharfe
Kanten, und mit gleicher Korn-
grösse wie der Quarzsand. Die

Vorteile des Filterglas überzeu-
gen, hier können Fremdpartikel
und Kalkmoleküle nicht mehr
„festbacken“ und werden, regel-
mäßiges Rückspülen vorausge-
setzt, nahezu vollständig aus
dem Filterbett entfernt. Es ist von
einem 3,6-millionenfach gerin-
gerem Bakterienwachstum die
Rede, auch von negativ gelade-
nen Oberflächen der einzelnen
Partikel für die Entfernung von Ei-
sen und Mangan. Verbunden mit
einer größeren Filterfeinheit und
einem besseren Mengendurch-
satz sorgt dieser Reinigungseffekt

für eine deutlich verbesserte Was-
serqualität, kürzere Rückspülzei-
ten und auch geringerem Einsatz
des verwendeten Desinfektions-
mittel für das Schwimmbad-Was-
ser. 
Dies führt zu einigen Einsparun-
gen an Strom und Frischwasser,
bei den derzeitigen Steigerun-
gen für diese Produkte ein si-

cherlich nicht zu unterschätzen-
der Aspekt. Zwar ist das Filterglas
teurer, es wird jedoch nur 2/3 der
Einsatzmenge von Quarzsand
benötigt und diese kann aber bis
zu 15 Jahren und mehr im Filter-
behälter bleiben. Dadurch amor-
tisiert sich der Einsatz von Filter-
glas bereits nach wenigen
Jahren, zusätzlich zu den besse-
ren Eigenschaften für die Wasser-
pflege, schon ab dem ersten Ein-
satztag.
Eine weitere, gute Nachricht ist
für alle Pool-Besitzer mit kleinen
Kindern. Zwar gibt es bereits ver-
schiedene Alarmanlagen, die
meist auf Wellenbewegungen
reagieren und bei entsprechen-
dem Wind auch „Fehlalarme“
produzieren, jetzt aber wurde ein
Alarmsystem entwickelt, dass zu-
sätzlich die Schwingungslänge
der Wellen misst. Damit kann ge-
zielt auf das Eintauchen eines
menschlichen Körpers ab 8 Kg.
Gewicht reagiert werden und
durch ein Alarmsignal mit 115
Dezibel wird jeder in der näheren
Umgebung sofort darüber infor-
miert. Diese Anlage wurde in
Frankreich mehrfach ausgezeich-
net und ist dort als sicheres
Alarmgerät nach der strengen
französischen Norm NF P90-307
zugelassen. Frankreich ist das er-
ste europäische Land, welches ei-
ne Absicherung von Schwimm-
badbereichen vorschreibt. Das
Gerät mit dem Namen „Securi-
Perfect“ ist sicherlich eine sinn-
volle Investition, auch wenn es in
Deutschland noch keine gesetzli-
che Vorschrift dafür gibt. Nähere
Infos bei Dittmar Schwimmanla-
gen, Untere Mühlstraße 24, in Ar-
heilgen, Telefon 06151-351020.

● Beratung
● Baumpflege
● Baumsanierung
● Baumchirurgie
● Baumfällung
● Rodungen
● Gartengestaltung
● Gartenpflege

Eckhardwiesenstr. 43
64289 Darmstadt
Tel. 0 6151/7140 99
Fax 0 6151/7 62 04
Mobil 0171/4 23 64 60

Gartenzentrale
Peter Traser

64297 DA-Eberstadt
Heidelberger Landstraße 289

Telefon 0 61 51/5 53 38

Liebe Kunden,
ab sofort bin ich

wieder für Sie da.

Ich freue mich
auf ein

Wiedersehen zum
Frühlingserwachen.

Ihre
Brigitte Hollenberg

Darmstadt
Klappacher Str. 126

Tel. 0 6151/6 0133 22

❀

❀

❀
❀

❀

❀

❀❀

❀

❀

- Fachhändler
Schwimmbecken + Zubehör
Saunaanlagen · Whirlpools
Rep. v. Bauka- u.Badu-Pumpen
Über 56 verschiedene Aufguß-Konzentrate zum Ausprobieren, 10 ml = 2,- Euro

64291 Darmstadt-Arheilgen, Untere Mühlstraße 24
Telefon 0 6151/35 10 20 · Fax 35 18 61

Beratung und Verkauf nach Terminabsprache · Urlaub vom 4.-14. April ‘09

NEUES FILTERMEDIUM!

Nie wieder Sandwechsel

mit Filterglas;

Infos ab sofort bei uns!

DARMSTADT (hf). Die Auswahl
an Gartenstauden ist riesig und
die Staudengärtner haben auf
der  Suche nach immer neuen
Farben und Formen tausende
neuer Sorten geschaffen.
Besondere und nicht alltägliche
Gartenschätze lassen die Herzen
von Hobbygärtnern höher schla-
gen. Besondere Stauden erwar-
ten selten eine besondere Be-
treuung und begeistern mit lang
andauernden Wuchs und Blüte. 
Die Gartenzentrale Appel (Escholl-
brücker Straße, am Straßenkreuz
Darmstadt – Eschollbrücken –

Pfungstadt) ist seit Februar als
Staudenprofi-Betrieb registriert.
Staudenprofi ist eine Auszeich-
nung des Staudenringes, einer
Vereinigung deutscher Stauden-
gärtner, die ihre qualitativ hoch-
wertigen Pflanzen unter Frei-
landbedingungen kultivieren
und nur an Fachbetriebe abge-
ben.
Die  Gartenzentrale Appel bietet
ein in der Region einmalig großes
Sortiment an Qualitätsstauden
für alle Gartenbereiche an. Für
sonnige oder schattige Standor-
te, für den Stein- oder Wasser-
garten. Besonders beachtens-
wert sind Neuheiten wie die
Echinacea in spektakulären Far-
ben, Storchschnabel mit schön
geaderten Blättern und Phlox mit
bunt gemusterten Blüten. Die
freundlichen Mitarbeiter beraten
gern und helfen bei der Auswahl
der richtigen Staude.

FRÜHLINGSZEITGARTENZEIT
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FRÜHLINGSERWACHEN. Mit neuen Staudensorten und Gehölzen, frisch eingetroffenen winter-
harten Kamelien, vielen bunten Frühjahrsblühern und zahlreichen tollen Accessoires begrüßt Bri-
gitte Hollenberg ihre Kundschaft ab sofort wieder in der Parkgärtnerei „Im Loss“, Klappacher Stra-
ße 126, in Darmstadt. Die Öffnungszeiten sind montags bis freitags von 9 bis 18.30 Uhr und
samstags von 9 bis 14 Uhr. (Bild: Parkgärtnerei „Im Loss“)

Neue Gartenschätze für den Staudengarten 

Eleganz auf vier
schlanken Beinen

(Jäger Management). Stehtisch
und Bank in Personalunion: duo
ist eine Klasse für sich und wird
mit Leichtigkeit zum markanten
Mittelpunkt jeder Gartenparty.
Und wenn aus der Steh- eine Sitz-
party wird, wandelt sich der Tisch
zum bequemen, mobilen Zwei-
sitzer. Der Berliner Designer Jo-
chen Schmiddem hat für Loom
Living dieses multifunktionale
Möbelstück entworfen, das Ele-
ganz und Zweckmäßigkeit ver-
blüffend einfach verbindet. Ele-
ganz auf vier schlanken Beinen.
Und die haben es in sich. Denn
ein durchdachter Mechanismus
ermöglicht mit wenigen Hand-
griffen die Wandlung vom Steh-
tisch zur Bank mit einer Sitzhöhe
von 35 cm. Tisch bzw. Sitzfläche
sind ebenfalls flexibel und lassen
sich ganz nach Wunsch aus-
wechseln. Sie haben die Wahl
zwischen Edelstahlplatten und
Platten aus massivem Kambala-
Hartholz. Das Designer-Möbel-
stück bekommt man ab 868
Euro. Weitere Infos unter:
www.loom-living.de.

Innovationen für Pool-Besitzer

Sauberkeit und Sicherheit
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Ungeziefer muss draußen bleiben



DARMSTADT (ng). Zhi Chao Juli-
as Jia aus China war der umjubel-
te Gewinner des 11. Internatio-
nalen Wettbewerbs für junge
Pianisten Ettlingen 2008. Der 17-
Jährige wurde mit dem 1. Preis,
sowie dem EMCY- und dem
Haydn-Preis ausgezeichnet. Über
200 junge Pianisten aus 41 Na-
tionen hatten sich zu dem Wett-
bewerb beworben, der eine au-
ßerordentliche Erfolgsgeschichte
hat. Zu den früheren Preisträgern
zählen u. a. Lan Lan und Lise de
la Salle.

Vorausgegangen waren Julias Jias
frühe Wettbewerbserfolge. Er ge-
wann 2005 – mit 14 Jahren – Preis
und Sonderpreis für die beste
Liszt-Interpretation beim Inter-
nationalen Franz Liszt-Wettbe-
werb in Weimar. 2006 – mit 15
Jahren – Preis des Internationalen
Piano-Wettbewerbs in Enschede
und den Preis der Musikpresse. 
2007 den Förderpreis des Landes

Nordrhein-Westfalen für junge
Künstler. Morgen (21.) um 20
Uhr tritt er im Literaturaus in der
Kasinostraße 3auf.
Jia ist 1991 in Gui Zhou  in der
Volksrepublik China  geboren.
Mit fünf Jahren erhielt er in Chi-
na ersten Klavierunterricht. Mit
12 Jahren kam an die Musikhoch-
schule Düsseldorf und trat bald
im Rahmen der Reihe „Best of
NRW’’ in verschiedenen Städten
auf. Seit seinem 16. Lebensjahr
im Jahr 2007 studiert er an der
Musikhochschule Hannover in

der Klavierklasse von Prof. Arie
Vardi. Hinzu kommen Konzert-
auftritte bei großen Musikfesten,
wie dem Klavier-Festival Ruhr
und dem Chopin-Festival in War-
schau, bei den Musik-Festivals
„Beethoven“ in Bonn, „Mozart“
in Dortmund, beim Schleswig-
Holstein Musik-Festival und  dem
5. Internationalen Pianistenfesti-
val.

(hf). Heuschnupfen ist eine Über-
empfindlichkeitsreaktion des
Körpers gegen Blütenpollen; bei
allergischem Schnupfen können
andere Substanzen eine heu-
schnupfenartige Reaktion auslö-
sen (z.B. Hausstaub-Allergie). Es
kommt zu häufigem Niesen, die
Nase läuft, juckt und brennt, die
Augen sind geschwollen, tränen
und jucken ebenfalls. Im Gegen-
satz zum Erkältungsschnupfen ist
das Nasensekret wässrig und
ganz klar. Je nachdem - zu wel-
cher Jahreszeit die allergisieren-
den Pflanzen blühen, treten die
Beschwerden auf.
Die meisten Menschen leiden im
Frühjahr unter Heuschnupfen; es
gibt jedoch auch Personen, die
im Sommer oder Herbst Proble-
me haben. Treten die Beschwer-
den im Winter auf, so handelt es

sich meist um eine Allergie auf
Hausstaubmilben oder Tierhaa-
re.
Durch einen Allergietest läßt sich
herausfinden, welche Pollen die
Allergie auslösen. Viele Men-
schen sind gegen verschiedene
Pollen einer Pflanzengruppe all-
ergisch, man nennt das die
Kreuzallergie. Manchmal kann
aus einem „einfachen“ Heu-
schnupfen längerfristig auch ein
allergisches Asthma werden.
Stoffe, die häufig
Heuschnupfen auslösen
• Baumpollen (z.B. Haselnuß, Ei-
che, Ahorn, Ulme) im Frühjahr.

• Gräserpollen (Heuernte) im
Sommer.
• Kräuterpollen (z.B. Beifuß) im
Spätsommer u. Herbst.

Was Sie tun können
• Allergieauslösende Substanzen
meiden.
• Zur Vorbeugung und zur Be-
handlung können Calciumta-
bletten und ein Nasenspray oder

Augentropfen mit Cromoglicin-
säure verwendet werden.
• Sind die Nasenschleimhäute
angeschwollen, kann man ab-
schwellende Nasentropfen be-
nutzen (Schnupfen).
• Bei geröteten Augen können
kurzfristig Augentropfen gegen
Bindehautentzündung helfen.
Bei starken, akuten Beschwerden
helfen antiallergische Tabletten
(sogenannte Antihistaminika)
oder Tropfen. Hierbei sind Ta-
bletten mit modernen Wirkstof-
fen, die nicht müde machen (z.B.
Terfenadin), vorzuziehen.
Zur Vorbeugung und Behand-

lung gibt es auch einige homöo-
pathische Mittel (z.B. mit Luffa).
Wann Sie zum Arzt müssen
• Wenn Sie nicht wissen, worauf
Sie allergisch reagieren.
• Wenn Sie Atemnot oder ande-
re asthmatische Beschwerden
haben.
• Wenn sich die Beschwerden
auch nach Selbstbehandlung
nicht bessern.
Was Ihr Arzt tun kann
• Einen Allergietest durchführen.
• Verordnung stärkerer antialler-
gischer und entzündungshem-
mender Tabletten, Nasensprays
oder Augentropfen (evtl. auch
mit Cortison) gegen die Be-
schwerden.
• Eine sog. Hyposensibilisierung
durchführen: Die Überempfind-
lichkeit gegenüber einem be-
stimmten Stoff wird herabge-

setzt, indem diese Substanz in
langsam steigenden Dosierun-
gen zugeführt wird.
Vorbeugung
• Auf die Pollenvorhersage ach-
ten (Tageszeitung, Radio, Tele-
fonservice), einen Pollenflugka-
lender aus der Apotheke
besorgen und bei Pollenflug der
entsprechenden Pflanzen mög-
lichst im Haus bleiben. Besonders
stark ist der Pollenflug morgens.
Türen und Fenster in der Pollen-
flugsaison möglichst geschlossen
halten.
• Vor dem Schlafengehen täglich
die Haare waschen, um Pollen zu
entfernen.
• Meer und Hochgebirge sind
nahezu pollenfreie Zonen. Daher
während der Zeit des stärksten
Pollenfluges möglichst Urlaub
nehmen und in diese Regionen
fahren. 

Autoren: Christiane von der Eltz,
Apothekerin Dr. Regina Schick,
Ärztin; Quelle: www.meine-ge-
sundheit.de
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z.B. 1 . 0 0 0  H a n d z e t t e l € 4 3 , -
DIN A5, 1-seitig bedruckt, 4-farbig, 

135 g/qm-Papier
Preise zzgl. MwSt. und Versand

www.cardsandmore24.de

Achtung!
LESEN

THEMEN, DIE BEWEGEN

Die Heuschnupfen-Saison beginnt

Pollen im Anflug
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Klavierkonzert im Kennedy-Haus

DER JUNGE MEISTERPIANIST Zhi Chao Julias Jia ist morgen (21.)
um 20 Uhr im Literaturhaus zu Gast. (Zum Bericht)

(Bild: Veranstalter)

Ferienspielangebote
EBERSTADT (ng). In den Osterfe-
rien bietet das Streuobstwiesen-
zentrum zwei viertägige Ferien-
freizeiten an.
Bei der Experimentierwerkstatt in
der ersten Ferienwoche können
Kinder ab acht Jahren spannende
Experimente aus Biologie, Che-
mie und Physik durchführen. Was
sind Gase und welche Besonder-
heiten hat das Wasser? Was ver-
steht man unter elektrostatischer
Aufladung und was bedeutet
Chromatographie?
Die zweite Ferienwoche steht un-
ter dem Motto „Lämmerzeit“. In
der Schafherde ist Nachwuchs
angekommen und die Lämm-
chen können beobachtet und
versorgt werden. Auf dem offe-
nen Feuer werden Pflanzenfar-
ben gekocht und Wolle gefärbt.
Veranstaltungsort ist das Streu-
obstwiesenzentrum im Stecken-
bornweg 65 in Eberstadt.
Infos zu Teilnahmebedingungen
und Anmeldung unter Telefon
06151-53289 oder im Internet,
www.streuobstwiesen-eber-
stadt.de.

Jugendsammelwoche
MÜHLTAL (ng). Die diesjährige
Jugendsammelwoche findet in
der Zeit von 27.3. bis 5.4. statt.
In dieser Zeit werden in ganz
Hessen junge Leute unterwegs
sein, um für Kinder- und Jugend-
arbeit Spenden zu sammeln.
Mit ihrer Spende helfen Sie den
Jugendgruppen und unterstüt-
zen die außerschulische Jugend-
bildung in unserem Land.
Die Spenden können steuerlich
abgesetzt werden, auf Wunsch
wird ab 10 Euro eine Spenden-
quittung vom Hessischen Ju-
gendring ausgestellt. 
Wie in den vergangenen Jahren
verbleiben 70% der gesammel-
ten Gelder bei den Jugendgrup-
pen. 

MÜHLTAL (ng). Das Kinder-Akti-
ons-Kino der Jugendförderung
zeigt am 29. März von 15-18 Uhr
den Film „Die Wilden Hühner
und die Liebe“. Eingeladen sind
alle Mühltaler Kinder zwischen
sechs und 11 Jahren. Die Teilnah-
mekosten betragen 1,50 Euro. 
Veranstaltungsort ist die Jugend-
und Seniorenförderung, Ober-
Ramstädter Straße 18, in Nieder-
Ramstadt. 
Zum Film: Wilde Gefühle bei den
wilden Hühnern! Liebe ist schön,
aber gar nicht so einfach! Bei den

fünf wilden Hühnern spielen die
Gefühle jedenfalls seltsame Strei-
che. Oberhuhn Sprotte ist über-
glücklich mit Fred, Melanie lei-
det schwer unter Liebeskummer,
Trude schwärmt nur noch von

Rickys schwarzen Locken, Frieda
pflegt lieber ihre Wochenend-
freundschaft und Wilmas erste
Liebe gestaltet sich als die Kom-
plizierteste von allen. Über den
ganzen Irrungen und Wirrungen
droht die Bande auseinanderzu-
brechen ...
Anmeldeschluss für diese Veran-
staltung ist der 26. März. Nähere
Auskünfte und die Möglichkeit
zur Anmeldung gibt es bei der
Gemeinde Mühltal, Andrea Ha-
luschka, unter Telefon 06151-
136845.

Im Kinder-Aktions-Kino sind „Die Wilden Hühner“ los!

Wir wissen, was abgeht.
Sie wissen, wo’s drinsteht!

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER



DARMSTADT (sab). Der Name
Anne Franz steht für unermüdli-
ches Engagement. Die 75-Jähri-
ge ist ein Kraftwerk an Energie,
die sie einzig und allein für den
guten Zweck einsetzte, und auch
weiterhin einsetzen wird. Anne
Franz wurde am 12. März in der
Orangerie zwar in Anwesenheit
zahlreicher Kollegen, Freunde
und Politprominenz nach 12 Jah-
ren feierlich aus dem Amt der
Vorstandsvorsitzenden des Pari-
tätischen Wohlfahrtsverbandes
in Hessen verabschiedet, aber
gleichzeitig „als Partner auf Le-
benszeit“, von ihrem Nachfolger
Dr. Wolfgang Werner, zur Ehren-
vorsitzenden ernannt. 
Anne Franz geht sozusagen in
den aktiven Ruhestand, mit et-
was mehr Zeit für ihre Familie,
aber genug Zeit, sich weiterhin
um die schier unzähligen Wohl-
tätigkeits-Projekte zu kümmern,
die ihren Lebenslauf fast über-
quellen lassen. 
Von dem Moment an, als Anne
Franz, Mutter von vier Kindern,
im Jahre 1975 die Familienphase
für beendet erklärte, legte sie ei-
ne beispiellose Karriere im Sozial-
bereich zurück. Sie startete als
Geschäftsführerin des Darmstäd-
ter Pflege- und Sozialdienstes e.
V., und streckte ihr helfendes
Händchen noch anderen Einrich-
tungen, wie beispielsweise dem
Paritätischen Wohlfahrtsverband
oder auch dem Müttergene-
sungswerk, entgegen.
Und dieses machte sie nicht aus
Gründen der Ehre, sondern aus
tiefster Überzeugung. Denn
selbst im Reigen der eigenen Par-
tei, den Christdemokraten, übte
sie offen und laut Kritik, wenn
man den Hilfsbedürftigen Gelder

streichen wollte. Jochen Partsch,
Zuständiger für das Sozialwesen
der Stadt Darmstadt, lobte des-
halb Anne Franz als „eine über
die Parteigrenzen hinweg ge-
schätzte kluge Frau“, mit der er
gerne zusammenarbeitete und
überreichte ihr Glückwünsche

vom gesamten Magistrat. „Man
merkte gar nicht, dass Sie führte.
Aber am Ende war man da ange-
langt, wo Sie hinwollte“, fasste
Barbara Stolterfoht, Staatsmini-

sterin a.D., stellvertretend für al-
le Kolleginnen und Kollegen den
Führungsstil von Anne Franz in
Worte.
Und das „immer mit Freude und
Wärme“, wie das alle diejenigen,
die mit ihr bisher zu tun hatten,
an diesem Festtag zum Ausdruck

brachten. „Sie ist einfach eine
klasse Frau, ein wahrer Schatz“,
so Claudia Krämer, die Leiterin
des Selbsthilfebüros in Darm-
stadt.

Anne Franz bedankte sich bei ih-
ren Gästen: „Ich wusste, dass
heute viel Gutes über mich ge-
sagt werden wird, aber es hätte
nicht so laut sein müssen“. TDen-
noch war sie stolz, die goldene
Verdienstnadel vom Paritäti-
schen verliehen zu bekommen.
Cord Wellhausen vom Gesamt-
verband rühmte an dieser Stelle
noch einmal ihre Arbeit, die sie
stets mit „Kompetenz, Verant-
wortlichkeit und Freude“, erle-
digte. Anne Franz bedankte sich
für diese Auszeichnung und
meinte, dass sie die Nadel gut ge-
brauchen könne, da sie das Bun-
desverdienstkreuz – das sie tat-
sächlich im Jahre 1995 verliehen
bekommen hat – verloren habe.
Der Klassiker von Bill Withers
„Ain’t no sunshine when she’s
gone“ (Keine Sonne, wenn sie
gegangen ist), live und mit Gän-
sehaut-Feeling von blinden
Künstlern der „Blind Foundati-
on“ gesungen, verdeutlichte
noch einmal die Wertschätzung
der fürsorgenden Persönlichkeit
Anne Franz.
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STELLENMARKT

24. März 1909
Todestag des Architekten
Alfred Messel, Erbauer des
hessischen Landesmuseums

27. März 1909
Geburtstag des Büchner-
preisträgers Golo Mann
(† 07.04.1994)

April 1834
Gründung einer Darmstädter
Sektion der revolutionären
„Gesellschaft der Menschen-
rechte“ durch den Arztsohn
Georg Büchner

RÜCKBLICK

Wir suchen zum baldigen Eintritt 
eine/n erfahrene/n

Außendienstmitarbeiter/in
auf Provisionsbasis

für unsere Verlagsobjekte
in Darmstadt und Umgebung.

Interesse? 
Schriftliche Bewerbungen bitte an

Waldstraße 1 · 64297 Darmstadt
ralf-hellriegel-verlag@t-online.de

RALF-HELLRIEGEL-VERLAG
Wir machen Drucksachen

�

�

Der Paritätische: Respekt und Anerkennung für ihr Lebenswerk

„Vielen Dank, Anne Franz“

RUND 200 GÄSTE versammelten sich am 12. März in der Oran-
gerie, um Anne Franz (im Bild mit ihrem Nachfolger im Amt,
Dr. Wolfgang Werner), die ehemalige Vorstandsvorsitzende des
Paritätischen Landesverbands Hessen, zu verabschieden. (Zum
Bericht) (Bild: Ralf Hellriegel)

ZUM KARATE-NACHWUCHSTURNIER der Europäischen Internationalen Kampfsport Organisati-
on (Eiko e.V.) kamen aus den anliegenden Bundesländern über 60 Teilnehmer nach Offenbach.
Von der Eberstädter Kampfsportschule San-Ti gingen 12 Wettkämpfer in den Kategorien Kata
(Formen) und Semikontakt-Kampf an den Start. Nach anfänglichen Startschwierigkeiten kamen
die Eberstädter langsam in das Turnier und es erreichten fast alle das Halbfinale. Im Bild: Dersin
Erdogan (3. Platz Kata), Benjamin Plößer (1. Platz -40kg + 4. Platz Kata), Vanessa Carlomagno (1.
Platz -40kg), Gözde Süzmetas (3. Platz Kata), Nadja Stadler (2. Platz Kata), Sven Hagen Gröhling
(1. Platz -50kg), Weltmeister und Trainer Tino Inglese (hintere Reihe), sowie Maik Moeser, Robert
Funk, Christopher Plößer (4. Platz -35kg), Jonas Hoffmann, Julien Umbach (2. Platz Kata + 4. Platz
-40kg) und Shanice Macipe Jöckel (3. Platz -25kg). (Bild: San-Ti)

59. Darmstädter Heinerfest vom 02. - 06.07.2009
DARMSTADT (hf). Der Heinerfestausschuss gibt auch in diesem Jahr allen Darmstädter Verei-
nen und Vereinigungen die Möglichkeit, ihre Veranstaltungen kostenlos in das  beliebte  Fest-
programm (116 Seiten/Auflage: 30.000 Stück.) aufzunehmen. 
Bitte melden Sie sich  bis spätestens 15. April  bei folgender Adresse, wenn Sie während der
Heinerfesttagen vom 02. - 06.07. 2009 eine Veranstaltung in Darmstadt haben: Heimatverein
Darmstädter Heiner e.V., Schuchardstraße 7, 64283 Darmstadt, Telefon 06151-296688, Telefax
296640, Mail darmstaedter.heinerfest@t-online.de.

EBERSTADT (hf). Der Vogel-
schutz- und Zuchtverein 1931
Darmstadt-Eberstadt hatte zur
Jahreshauptversammlung einge-
laden. Der 1. Vorsitzende Nor-
bert Pathenschneider konnte
zahlreiche Mitglieder im Vereins-
heim Am Alten Dieburger Weg
begrüßen. In seinem Rechen-
schaftsbericht erwähnte Pathen-
schneider das Engagement der
Vogelfreunde auf den Eberstäd-
ter Streuobstwiesen am Unteren
Wolfhartweg. Hier besteht die
Aufgabe der Vogelfreunde, Bäu-
me zu schneiden und die nahezu
100 Nistkästen zu säubern.
Züchter Wolfgang Greim hat bei
verschiedenen überregionalen
Ausstellungen sowie der Deut-
schen Meisterschaft für die Eber-
städter Vogelfreunde hervorra-
gende Bewertungen erhalten
u.a. einen Deutschen Meistertitel
mit seinen Kanarien der Rasse Ra-

za Espaniola. Die Teilnahme am
Eberstädter Weihnachtsmarkt so-
wie die große Vogelschau in der
Halle auf dem Waldsportplatz
waren sehr erfolgreich. Bei den
15. Stadtmeisterschaften haben
40 AusstellerInnen insgesamt
350 Vögel den Preisrichtern vor-
gestellt. Ausstellungsleiter für die
Vogelschau 2009 sind Jürgen
Dehmer und Wolfgang Greim.
Rechner Thomas Heist gab den
Kassenbericht. 
Kassenprüferin Christa Busch be-
stätigte eine einwandfrei Kassen-
führung und die Versammlung
beschloss die Entlastung. 
Abschließend gab der 1. Vorsit-
zende bekannt, dass die Vogel-
stimmenwanderung am 19.04.
um 6.30 Uhr stattfindet; Treff-
punkt: Eberstädter Marktplatz.
Die Führung übernehmen tradi-
tionell die Experten Hubert Diry
und Karl-Heinz Waffenschmidt.

Jahreshauptversammlung der Vogelfreunde

PC-Sprechstunde
MÜHLTAL (ng). Die nächste PC-
Sprechstunde für Senioren in der
Jugend- und Seniorenförderung,
Ober-Ramstädter Straße 18, Nie-
der-Ramstadt, findet am 27.4.
von 14.30-16 Uhr an den vorhan-
denen Computern statt. Telefo-
nische Voranmeldung und weite-
re Informationen erhalten Sie bei
der Seniorenbeauftragten Chri-
stel Müller unter Telefon 06151-
136845.

Müllsammelaktion
EBERSTADT (hf). Im Rahmen der
hessenweiten Kampagne „Sau-
berhafter Frühlingsputz“ wird
auch in Eberstadt Süd erneut
zum Müllsammeln aufgerufen.
Die Bewohner setzen sich tat-
kräftig für die Sauberkeit ihres
Stadtteils ein. Treffpunkt ist mor-
gen (21.) um 9.30 Uhr am Schul-
parkplatz vor der Wilhelm-Hauff-
Schule.
Allen Teilnehmern wird ein Mit-
tagessen im Cafe (N)Immersatt
im Foyer des Kinderhauses Para-
dies geboten. Als Sponsoren
konnten die Bauverein AG, die
Sparkasse Darmstadt sowie der
Caritasverband Darmstadt e.V.
und das Diakonische Werk Darm-
stadt-Dieburg gewonnen wer-
den.

Frühlingsfahrt 
MÜHLTAL (ng). Am 28. April er-
öffnet der Alten-Club der Arbei-
terwohlfahrt Mühltal mit der sei-
ner ersten Halbtagesfahrt in
diesem Jahr die Saison. Die Fahrt
geht in den Odenwald nach
Walldürn-Gerolzahn zum Hofla-
den Berres. Nach einer Kaffee-
pause besichtigen die Teilneh-
mer eine Nudelfabrik. Die
Abschlussrast ist in der Nähe von
Erbach im Wald-Hotel „Zum Ha-
bermannskreuz“. Für die Fahrt
sind noch Plätze frei.
Abfahrt ist um 13.30 Uhr an der
Sparkasse in Nieder-Ramstadt.
Anmeldung bei Dietlinde Bauer
mittwochs im Alten-Club oder
unter Telefon 06151-148474. 

Osterferienprogramm im„Paradies“
EBERSTADT (ng). Das Kinderhaus „Paradies“, Stresemannstraße 5 in
Eberstadt Süd ist während der Osterferienzeit täglich von 10-16.30
Uhr geöffnet. In der ersten Osterferienwoche ist eine Übernachtung
für Mädchen, Osterbasteln mit Osterralley und Spielangebote ge-
plant. In der zweiten Ferienwoche findet ein Kochduell im Rahmen
eines Gesundheitsprojektes in Kooperation mit dem Aktivspielplatz
statt. Ein Besuch auf einem Bauernhof in Darmstadt und eine Fahrt
in den Europark sind weitere Highlights der letzten Ferienwoche.
Vom 13.-17.04. findet eine Kletterfreizeit für Jungen statt. Es gibt
noch freie Plätze.Infos  unter Telefon 06151-598006 oder 592696.



(hf). Philipp Buttmei, der pensio-
nierte Kriminalkommissar, und
sein Hund Theo geraten erneut
in den Sog eines Mordes. Ein
Penner wird tot im Darmstadti-

um aufgefunden und Buttmei,
der von den Freunden des Pen-
ners zu Hilfe gerufen wird, stellt
fest, dass er von Kriminellen, de-
nen er in Quere gekommen war,
getötet wurde. Bei seinen Ermitt-
lungen stößt Buttmei auf die Ma-
chenschaften einer Bande und
gerät schließlich mitsamt seinem
Hund Theo in Lebensgefahr.
Seine Spurensuche führt ihn auf
langen und genau beschriebe-
nen Wegen durch Darmstadt,
aber auch an die Bergstraße und

in den Odenwald, bis er endlich
den Fall lösen kann. Bevor es zur
Lösung kommt, erleben die Leser
spannende und aufregende Er-
eignisse. Nur die kleinen Alltags-
szenen in Kneipen oder auf Spa-
ziergängen oder Ausflügen zei-
gen, dass der Kommissar mit sei-
ner etwas kauzigen und originel-
len Art das Dasein genießt und
sich bei seinen außergewöhnli-
chen Ermittlungsmethoden durch
fast nichts aus der Ruhe bringen
lässt. Die Sprache, in der der Kri-
mi geschrieben ist, verrät durch
ihre Lesbarkeit und die ein-
drucksvollen Bildern, dass der
Verfasser große Erfahrung im Er-
zählen mitbringt.
Dr. Fritz Deppert, geboren 1932
in Darmstadt, war bis 1996 Leiter
der Darmstädter Bertolt-Brecht-
Schule. Er veröffentlichte bereits
mehrere Bücher, sowohl literari-
sche als auch historische, zur
Stadtgeschichte Darmstadts und
kennt die Stadt, in der er seit sei-
ner Geburt lebt, sehr gut. Das
spiegelt sich auch in diesem Kri-
mi, mit dem er die Geschichte
Buttmeis nach einem ersten,
2007 erschienenen Band fort-
setzt.
„Buttmei findet keine Ruhe“, 224
Seiten, ISBN 978-3-940168-26-
9, ist als Taschenbuch im Verlag
M. Naumann, vmn, Nidderau er-
schienen und zum Preis von 9,90
Euro im Buchhandel erhältlich.

MÜHLTAL (hf). Das 24. Hallen-
sportfest der Turngemeinde Trai-
sa (TGT) in der Kreissporthalle in
Nieder-Ramstadt erreichte mit
mehr als 220 Teilnehmern der

Schülerklassen A bis E im Alter
von 6 bis 15 Jahren von 15 Verei-
nen aus dem gesamten südhessi-
schen Raum einen neuen Rekord
und ging mit dieser Zahl an akti-
ven Athleten auch an die Ober-
grenze, was in dieser Halle noch
abzuwickeln ist. Diese starke Be-
teiligung beweist die Attraktivi-
tät des von der TGT regelmäßig
durchgeführten Sportfestes, was

auch vom Beauftragten des
Leichtathletikkreises Darmstadt-
Dieburg Kampfrichterwart Elmar
Koch lobend anerkannt wurde.
Neben dem gastgebenden Ver-

ein mit 44 Aktiven waren die LG
Reinheim-Roßdorf und der ASC
Darmstadt die Vereine mit den
größten Abordnungen
Nach einem von allen Klassen
vollendeten Dreikampf (35 m
Lauf, Langlauf je nach Altersklas-
se und Ballwurf bezw, Kugelsto-
ßen)  folgte ein fließender Über-
gang in die Staffelwettkämpfe für
alle Schülerklassen, die noch ein-

mal die Stimmung auf den Zu-
schauerrängen zum Kochen
brachte
Jeder Teilnehmer erhielt eine Ur-
kunde. Zusätzlich gab es für die

Sieger auf den Plätzen 1-3 jeder
Altersstufe eine Medaille.
In der Kampfpause zwischen den
Einzelwettbewerben und den
Staffeln zeigte die jüngste Tanz-
gruppe (6-7 Jahre) der Abteilung
TG-Karneval in einer mit einer
mit viel Applaus begrüßten Tanz-
einlage, wie Kinder auf eine an-
dere Weise an sportliche Aktivität
herangeführt werden können.
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VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 0 6151/2 9740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 0 6151/2 79 99 99
FRITZ tickets & more,
Tel.: 0 6151/27 09 27

Sandstraße 32 · Darmstadt
Telefon: 0 6151/2 33 30

www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr

sonntags ab 18.00 Uhr

APRIL 2009
Donnerstag, 02.04., 20.30 Uhr

MATTHIAS BRODOWY
„Allergie – besser als nix“

Freitag, 03.04., 20.30 Uhr
HISS – „Zeugen des Verfalls“

Samstag, 04.04, 20.30 Uhr
LOTHAR BÖLCK
„Ätsching oder: 

Die Entführung aus dem Detail“

Freitag, 17.04., 20.30 Uhr
G.G. BUTZKO

„Spitzenreiter“

Samstag, 18.4., 20.30 Uhr
ANNY HARTMANN

„Zu intelligent für Sex?”

Mittwoch, 22.04., 20.30 Uhr
THE MCCALMANS
„Scots abroad“

Donnerstag, 23.04., 20.30 Uhr
GERD KNEBEL

„Um was geht’s hier eigentlich?“

Freitag, 24.04., 20.30 Uhr
KABARRET KABBARATZ

„Mir! Meiner! Mich!”

Samstag, 25.04., 20.30 Uhr
THOMAS REIS

„Machen Frauen
wirklich glücklich?“

Donnerstag, 30.04., 20.30 Uhr
NINA GERHARD

Soul, Blues, Gospel & Jazz

1-Zimmer-Appartment
in Roßdorf

Souterrain, ca. 35 qm, sep. Eingang,
Dusche, WC, Single-Küche.

310,- € Warmmiete zzgl. Strom und 2 MM Kaution.

ab 01.04.09 zu vermieten.
Telefon 0 61 54/8 35 81 oder 01 72-6 90 41 04

Kunterbuntes fürs Osterfest in Eberstadt

FRÜHLINGSGEFÜHLE werden auch beim diesjährigen Ostereiermarkt des Eberstädter Bürgerver-
eins sicher wieder wach. Am 28. und 29. März, jeweils von 11-19 Uhr, darf in der Geibel’schen
Schmiede in Eberstadt, Oberstraße 20, geschaut, gestöbert und gekauft werden. Im Vordergrund
stehen  natürlich Ostereier, die in allen möglichen Techniken bemalt und dekoriert sind und dem
ein oder anderen Aussteller darf bei der Verzierung der zerbrechlichen Kunstwerke über die Schul-
ter geschaut werden. Dekoratives für Wohnung und Balkon ist an diesem Wochenende ebenfalls
im Angebot – vom Osterstrauß bis zur Tischdekoration. Im Rahmenprogramm sind Eberstädter
Gesangsgruppen zu hören, für die jüngsten Besucher steht eine Hüpfburg und ein Maltisch be-
reit und für das leibliche Wohl der Gäste ist unter anderem mit „Gequellde mit grie Soß“ gesorgt.
Der Eintritt zum Eberstädter Ostereiermarkt ist frei. (Archiv-Bild: Ralf Hellriegel)

WOHNUNGSMARKT

Rekordbesuch beim 24. Hallensportfest der Turngemeinde Traisa

STARTSCHUSS beim 24. Hallensportfest der Turngemeinde Traisa (TGT). An der Veranstaltung  in
der Kreissporthalle Nieder-Ramstadt nahmen mehr als 220 Sportler teil. (Zum Bericht)

(Bild: Veranstalter)

Wir wissen, was abgeht.
Sie wissen, wo’s drinsteht!

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER

BUCHBESPRECHUNG

„Buttmei findet keine Ruhe“

Spurensuche

Eberstädter
Ostereiermarkt
in der Geibel’schen Schmiede, Da.-Eberstadt, Oberstraße 20

Samstag, 28. März 11-19 Uhr
Sonntag, 29. März 11-19 Uhr
Veranstalter: Eberstädter Bürgerverein von 1980 e.V.

PROGRAMM
Samstag, 28. März

Um 11 Uhr singen die 
Kinder des Kindergartens

„Kinderglück“
15.00 Uhr: Auftritt
des Gesangvereins

„Germania“

Sonntag, 29. März
14.00 Uhr: Auftritt
des Gesangvereins

„Frohsinn“
15.00 Uhr: Auftritt des
Männergesangvereins

„Harmonie“

Besondere Attraktionen für Groß und Klein:
• Hüpfburg • Kindermaltisch •
• „Gequellde mit grie Soß“ •
(Pellkartoffeln mit grüner Soße)

• Hühner, ausgestellt vom Geflügelzuchtverein •
• Hasen, ausgestellt vom Kaninchenzuchtverein •

• EINTRITT FREI •

Eberstädter
Ostereiermarkt

Osterschmuck
Ostersträuße

ÖsterlicheTischdekoration
u.v.a.m.

In verschiedenen

Techniken 

bemalte und 

dekorierte 

Ostereier



DARMSTADT (pet). Groß, klein,
leicht, schwer, lange oder kurze
Beine – jeder Mensch ist indivi-
duell gebaut. Leider kann man
dies von den meisten Fahrrädern
nicht sagen, auch wenn die Viel-
falt zugenommen hat, sind Fahr-
räder nicht unbedingt auch er-
gonomisch.
Martin G. Temmer, Inhaber von
„Drahtesel“ in Darmstadt, bietet
hier eine ganz individuelle Lö-
sung an. Aus einer umfangrei-
chen Palette an Einzelkompo-
nenten der Firma „Patria“ kann
der Kunde hier sein „Wunsch-
fahrrad“ zusammen stellen. Die
Möglichkeiten sind (fast) unend-
lich, so dass auch ausgefallene
Wünsche erfüllt werden können.
Hierbei werden unter anderem
Sitzposition, Fahrstil, bevorzug-
tes Gelände, Schaltung, die rich-
tige Rahmenhöhe und letztend-

lich auch der persönliche Ge-
schmack des Kunden berücksich-
tigt. Auch Kinderfahrräder wer-
den auf diese Weise ganz den
Bedürfnissen der „Nachwuchs-
Radler“ angepasst.
„Drahtesel“ setzt in seinem An-
gebot auf Qualität und Langle-
bigkeit. Neben den Patria-Fahr-
rädern werden Räder der Marken
Gazelle, VSF, Bergmeister und
(für Kinder) Puky angeboten.
Aber auch die technische Infor-
mationen und fachgerechte Be-
ratung kommt hier nicht zu kurz.
Das Sortiment wird durch reich-
haltiges Zubehör vieler verschie-
dener namhafter Firmen ergänzt
– vom Fahrradschloss über Hel-
me bis zu hochwertigen Sätteln.
Nicht zu vergessen: Im „Draht-
esel“ wird natürlich auch repa-
riert – schnell, preiswert und zu-
verlässig. Wer seinem Zweirad

vor der nächsten Tour eine In-
spektion gönnen möchte, ist hier
an der richtigen Adresse. Jahres-
zeitabhängig wird ein umfang-
reicher Check angeboten. 

PFUNGSTADT (pet). Piaggo,
Peugeot, Vespa, Gilera – die tra-
ditionellen Motorroller-Herstel-
ler, die Fahrzeug Gräf in der
Mühlbergstraße 22 in Pfungstadt
anbietet, haben „Zuwachs“ be-
kommen. Pünktlich zum Saison-
start wurden nun Motorroller der
Marke aprilia ins Programm auf-
genommen.
Seit 85 Jahren ist der Name Fahr-
zeug Gräf in Pfungstadt und Um-
gebung bekannt. Der Betrieb
wurde 1924 eröffnet und startete
mit der Reparatur von Fahrrä-
dern, Nähmaschinen und Gram-
mophonen. Über viele Jahrzehn-
te waren der Verkauf und die
Instandhaltung von Fahrrädern
das Standbein der Firma – und
auch heute sind Fahrradfahrer
hier noch gerne gesehen, wenn’s
mal einen Platten oder eine Re-
paratur zu erledigen gibt.
Doch das Hauptaugenmerk von
Zweiradmechanikermeister Nor-
bert Katzenmeier und seinen
qualifizierten Mitarbeitern liegt
eindeutig auf den motorisierten
Zweirädern. Ob Inspektion, Rei-
fendienst, Motordiagnose, Um-
bauten, Lackieren oder Tuning –
hier sind Biker an der richtigen
Adresse, was der große und treue
Kundenstamm von Fahrzeug
Gräf beweist, der die kompeten-
te Beratung und den zuverlässi-
gen Service zu schätzen weiß.
Neben TÜV- und AUK (Abgasun-
tersuchung Kraftrad)-Dienst – die
bei Fahrzeug Gräf als autorisierter

Werkstatt mit Zertifikat vor Ort
selbst durchgeführt wird – bietet

Norbert Katzenmayer auch einen
Zulassungsservice an.

DARMSTADT/PFUNGSTADT
(hf). Unter dem Motto „Das wird
der Sommer deines Lebens“
steigt am 28. März bei zahlrei-
chen Honda Motorrad-Händlern
das traditionelle Saisonstart-
Event, die Honda Roadshow.
Freunde und Freundinnen moto-
risierter Zweiräder sind dazu
herzlich eingeladen. Das Modell-
programm 2009 mit vielen Neu-
heiten wartet darauf, entdeckt
oder probegefahren zu werden.
Der Roadshow-Tag von Honda
bietet die Möglichkeit, das Pro-
gramm des weltgrößten Herstel-
lers mit allen Neuheiten für die
Saison 2009 in Augenschein zu
nehmen.
Der Roadshow-Samstag steht
unter dem Motto: Das wird der
Sommer Deines Lebens! Ganz
gleich, ob sportliche Fahrlei-
stung, purer Fahrspaß, techni-
sche Faszination, verlockender
Komfort oder wirtschaftlich at-
traktive Fortbewegung im Vor-
dergrund der Zweiradwünsche
stehen. 
Honda hat für jeden Geschmack
und Anspruch in jeder Hubraum-
klasse das passende Bike zu bie-
ten. Sport-Motorrad, Naked-
oder Allround-Bike, Reise-Endu-
ro, Luxus-Tourer, Einsteiger-Ma-

schine, Cruiser, Roller und Leicht-
kraftrad. Begehrliche Blicke wer-
den die Supersportler CBR 1000
RR Fireblade sowie die überarbei-
tete CBR 600 RR auf sich ziehen.
Beide sind 2009 mit elektronisch

gesteuertem Combined ABS im
Angebot, einem Antiblockiersy-
stem für Sportfahrer, das neue
Maßstäbe setzt. Pendler und
Freunde gehobener Fortbewe-
gung dürfte der neue Großroller
SW-T400 verzaubern, der beson-

ders üppigen Komfort bietet.
Sparfüchse hingegen sollte eher
das verblüffend günstige Leicht-
motorrad CBF125 ansprechen.
Wirtschaftlich überzeugt auch
der SH125i, Europas meistver-

kaufter Roller, der frisch modell-
gepflegt wurde. In Details opti-
miert präsentiert sich die Hornet
600, ein stylisher Kurvenräuber
mit Universal-Qualitäten.

Paaaaas s s s s s s s t !
Reparatur und Service von Fahrrädern

aller Marken und Fabrikate – preiswert und fair!

Räder nach Maß von Patria,

individuell und mit flexibler Ausstattung.

MARTIN G. TEMMER

Mornewegstraße 25

64293 Darmstadt

Fon: 0 6151-89 8150

Fax: 0 6151-3 9719 39

www.drahtesel-darmstadt.de

Fahrrad-Hofmann
BERATUNG · SERVICE · REPARATUR · ERSATZTEILEBERATUNG · SERVICE · REPARATUR · ERSATZTEILE
Im Zentrum Eberstadts · Gabelsbergerstraße 7 · Tel. 94 3316

HONDA-KNATZ

The Power of Dreams

PFUNGSTADT · Finkenweg 6
Telefon 0 6157/99 0109

www.knatz-motorrad.de

HONDA ROADSHOW

Samstag, 28.03.09

Neumodelle · Probefahren

Honda Roadshow in Darmstadt und Pfungstadt

„Der Sommer deines Lebens“

Die Honda Roadshow
ist am 28.03.2009 
in Darmstadt bei 

„Debus Motorsport“,
Otto-Röhm-Straße 28,
und in Pfungstadt bei

„Honda-Knatz“,
Finkenweg 6, zu erleben.
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Fahrzeug Gräf in Pfungstadt erweitert Angebot

Kompetenz in Sachen Motorrad

ZUM SAISONSTART hat Fahrzeug Gräf in Pfungstadt seine An-
gebotspalette erweitert: Ab sofort stehen auch Motorroller von
aprilia auf dem Programm. Im Bild Inhaber und Zweiradmecha-
nikermeister Norbert Katzenmayer mit Jasmin Weigel, die bei
Fahrzeug Gräf zur Bürokauffrau ausgebildet wird. (Zum Bericht)

(Bild: Ellen Hellriegel)

„Drahtesel“ fertigt Räder nach Maß

Wunschfahrrad

IN DEN BESTEN HÄNDEN sind Fahrräder bei der Firma „Draht-
esel“ in Darmstadt. Inhaber Martin G. Temmer setzt dabei ganz
auf kompetente Beratung und zuverlässigen Service. (Zum Be-
richt) (Bild: Ellen Hellriegel)

(hf). 4.169 Diebstähle an Mo-
peds und Krafträdern ein-
schließlich ihrer unbefugten Be-
nutzung wurden 2008 in der
Kriminalstatistik in Hessen er-
fasst. Dabei entstand ein Scha-
den von ca. 4,65 Mill. Euro.
Darum rät die Polizei zu Saison-
beginn:
• Stellen Sie Ihr Fahrzeug mög-
lichst in abgesperrten Garagen
oder auf bewachten und gut
beleuchteten Parkplätzen ab.
• Ziehen Sie immerdie Schlüssel
ab und lassen Sie das Lenker-
schloss einrasten.
Verschließen Sie Motorradkof-
fer oder sonstige Stauräume.

• Sichern Sie Ihr Zweirad immer
mit speziellen, massiven Kradsi-
cherungen und schließen Sie es
damit möglichst an einem fe-
sten  Gegenstand an.
• Verwenden Sie Schlösser, die
von Fachinstituten, -magazinen
mit mindestens „gut“ bewertet
wurden.
• Achten Sie beim Neukauf ei-
nes Motorrades darauf, dass
dieses mit einer elektronischen
Wegfahrsperre ausgerüstet ist.
• Lassen Sie nichts Wertvolles in
den Stauräumen zurück – auch
nicht „versteckt“.
Weitere wertvolle Tipps unter
www.polizei-beratung.de.

Schützen Sie Ihr Eigentum

„Drahtesel“
Mornewegstraße 25 
64293 Darmstadt
Telefon 06151-898150

„Fahrzeug Gräf“, Mühlberg-
straße 22, 64319 Pfungstadt,
Telefon 06157-2224



DARMSTADT (sab). „Woher will
die Stadt das Geld nehmen?“,
war eine von vielen Fragen aus
dem Publikum während der In-
formationsveranstaltung rund
um die geplante Nordostumge-

hung (kurz: NOU) im Justus-Lie-
big-Haus am vergangenen Mon-
tag (16.). „Woher nimmt die
Stadt das Geld für den Bau der
Trasse und deren Folgekosten?“,
wurde die Frage noch konkreter
formuliert, da man Nachteile
und Ersparnisse mutmaßte, die

den Darmstädtern an anderer
Stelle zukünftig fehlen könnten.
Immer vorausgesetzt, die Bürger
stimmten am 7. Juni mehrheit-
lich für den Ausbau einer im Tun-
nel verlaufenden Umgehungs-

straße, würden sich die Kosten
der Stadt auf 40,7 Millionen Euro
belaufen. Der Magistrat gab zu,
bis jetzt über keine Finanzie-
rungsgrundlage zu verfügen, das
Projekt also unter „Finanzie-
rungsvorbehalt“ stünde. Trotz-
dem ist der Magistrat der Stadt

Darmstadt von der Notwendig-
keit dieser Umgehungsstraße
überzeugt. Der Bau würde idea-
lerweise im Jahre 2011 beginnen
und vier bis fünf Jahre dauern. Als
wesentliche Argumente der Be-

fürworter der NOU wurden ge-
nannt: eine bessere Verkehrsqua-
lität im Bundesverkehrsnetz, die
Reduzierung des Schwerverkehrs
in der Innenstadt und der Ver-
kehrsrückgang im City-, Spes-
sart- und Rhönring. Die Gegner
der NOU stellten an diesem In-

formationsabend nicht nur die
Finanzierungsmittel in Frage,
sondern bestritten generell die
Notwendigkeit von NOU. Die
Immissionsrate, die an der einen
Stelle durch geringfügig redu-
zierten Verkehr abnähmen, kä-
men halt an anderer Stelle durch
ein Kaminsystem wieder raus.
Außerdem sei die prognostizierte
Verkehrsentlastung im Stadtge-
biet zu gering, als dass sie ein sol-
ches Projekt rechtfertige. „Wo ist
denn jetzt der Nutzen für Darm-
stadt und seine Bewohner in
 Relation für die Opfer, die wir
bringen müssen?, stellte eine An-
wesende die Frage an den Magi-
strat. Auch Gäste aus dem Um-
kreis Darmstadt-Dieburg meinten,
dass sie die Umgehung nicht
bräuchten, um nach Darmstadt
zu kommen und wiesen den Ma-
gistrat darauf hin, nicht als Alibi-
Funktion ausgenutzt werden zu
wollen.
Die Bürgerinitiative  Darmstadt
ohne Nord-Ostumgehung (BI-
ONO) weist mit ihren Informati-
onsmaterial darauf hin, wie am 7.
Juni beim Bürgerentscheid die
Frage an die Bürger schriftlich
formuliert sein wird: „Sind Sie da-
für, dass der Beschluss zur Vorla-
ge 2007/0295 Bebauungsplan
N59-Nordostumgehung (Sat-
zungsbeschluss) der Stadtver-
ordnetenversammlung vom 30.
September 2008, die Nordost-
umgehung zu bauen, aufgeho-
ben wird, also die Trasse nicht ge-
baut wird?“ (Quelle: Flyer der
Bürgerinitiative Darmstadt Ohne
Nord-Ostumgehung).
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Blutspende
in Eberstadt

EBERSTADT (ng). Jährlich
steigt der Blutbedarf in den
hessischen Kliniken, jährlich
scheiden aber auch viele Blut-
spender aus, weil sie die Alters-
grenze (Mehrfachspender 68
Jahre, Erstspender 60 Jahre) er-
reichen. Der Blutspendedienst
des Deutschen Roten Kreuzes
bittet deshalb dringend um Ih-
re Blutspende am 06. April in
den Räumen der Ortsvereini-
gung Eberstadt, Eysenbach-
straße 1a, von 15-20 Uhr.

MÜHLTAL (ng). Nach langer
Winterzeit freuen sich die Orga-
nisatorinnen des Arbeitskreies
Kreativmarkt Mühltal, am 22.04.
von 11-18 Uhr Österliches und
Frühlingshaftes in vielen Variatio-
nen beim Ostermarkt mit Kunst-
handwerk im Bürgerhaus Nieder-
Ramstadt präsentieren zu
können. Es ist wieder gelungen,
dass Kunsthandwerker neben
vielen Hobbykünstlern am Oster-
markt teilnehmen. Einigen von
ihnen kann beim Arbeiten zuge-
schaut werden. Kinder können
kleine Tonarbeiten anfertigen. Es
gibt viele dekorative aber auch
nützliche Dinge, insbesondere
für Ostern und Frühjahr. Natür-
lich sind es wieder Ostereier in
besonderen Techniken, aber
auch Türkränze und Gestecke,
Fensterbilder vom Kunstglaser
und Windspiele, Keramik-Unika-
te als Gefäße und für den Garten,
textile und gefilzte Dekorationen
für Ostern und das ganze Jahr.
Die Damenwelt wird entzückt
sein von den pfiffigen Damenjak-
ken aus Walkloden mit passen-

den Accessoires und den selbst-
genähten Taschen und Beuteln
aus Stoff für verschiedene Anläs-
se. Stände von Mühltaler Ateliers
bieten Schmuck in Gold und Sil-
ber mit Edelsteinen und Perlen
sowie Kleinkinder- und Puppen-
mode an. Insbesondere die Her-
ren werden von der Auswahl am
Stand mit Hochprozentigem
überrascht sein. Eine Märchenfee
erzählt im Brückenmühlensaal
spannende und lustige Ge-
schichten unter dem Motto „Was
macht der Osterhase im Mär-
chenland“. Das Matinée-Pro-
gramm beginnt um 11 Uhr und
nachmittags können die Kinder
ab 14.30 Uhr der Märchenfee zu-
hören. Der Eintritt ist frei.
Da erstmalig schon um 11 Uhr
begonnen wird, können die Be-
sucher ein Langschläfer- oder gar
ein zweites Frühstück in der Ca-
feteria im Saal einnehmen. Der
Förderverein des Ev. Kindergar-
tens stellt sich auch auf Vormit-
tagsgäste ein und bietet deshalb
Kuchen, Snacks und verschiede-
ne Getränke an.

Darmstädter entscheiden am 7. Juni 

Nordostumgehung Ja oder Nein?

FÜR TRANSPARENZ sollte die sehr gut besuchte Bürgerversammlung zum derzeitigen städtischen
Streitthema Nordostumgehung im Justus-Liebig-Haus am vergangenen Montag (16.) sorgen.
(Zum Bericht) (Bild: Sandra Berlieb)

SPENDENÜBERGABE. Am 08. März fand im Bürgerhaus Traisa das Helferfest des Traisaer Niko-
lausmarktes statt. Neben dem Dank an alle helfenden Hände, die zum Gelingen beitrugen, wur-
den auch die während des Marktes erlösten Spenden verteilt. Unterstützt wurden die Grund-
schule Traisa, der evangelische Kindergarten in Traisa, die Nepalhilfe sowie die Darmstädter Tafel.
In diesem Jahr kann der Traisaer Nikolausmarkt – er findet am 05.12. statt – übrigens sein 25-jäh-
riges Bestehen feiern. (Bild: Lothar Hennecke)

Ostermarkt in Nieder-Ramstadt Kammermusik
EBERSTADT (ng). Die ev. Dreifal-
tigkeitsgemeinde lädt am 29.
März um 17 Uhr  herzlich zum
Konzert „Cello & Klavier“ in die
Dreifaltigkeitskirche (Heidelber-
ger Landstraße 307) ein. Künstler
des Abends sind der Cellist Mik-
hail Antipov und die Pianistin
Diana Filipova. Der Eintritt zum
Konzert ist frei, am Ausgang wird
um eine Spende gebeten.

„Himmelsgebimmel – ein Harfengewimmel“
DARMSTADT (ng). Am  21.03.um 18 Uhr spielen 22 Schülerinnen der
Akademie für Tonkunst mit ihren Harfen unter Leitung von Ute Ste-
phan, in der Petruskirche in Bessungen. Der Titel des Konzerts lautet
„Himmelsgebimmel – ein Harfengewimmel“.
Die Schülerinnen im Alter zwischen neun und 20 Jahren spielen zum
großen Teil mehrstimmige moderne und klassische Stücke.

Ihre Anzeige in dieser Zeitung
finden Sie auch im Internet.
www.ralf-hellriegel-verlag.de�



EBERSTADT (hf). Die SPD Eber-
stadt, so der 1. Vorsitzender Ger-
hard Busch in einer Pressemittei-
lung an unsere Zeitung,
unterstützt den Beschluss des
Magistrats, die Straßeneinmün-
dung  Büschelstraße/Heidelber-
ger Landstraße seh- und gehbe-
hindertengerecht umzubauen.
Zu diesem Zweck werden die
Fußwege an der Kreuzung abge-
senkt und dadurch rollstuhlbe-
fahrbar.
Zudem werden auf den Fußwe-
gen  Bodenindikatoren errichtet.
Dadurch werden die Fußwege
auch für Menschen mit Sehbe-
hinderung nutzbar.   
Der Bedarf an behindertenge-
rechter Sanierung von Darm-
städter Verkehrswegen war zuvor
im Rahmen von Bestandsaufnah-
men und Bedarfsanalysen über-
prüft worden. Die Eberstädter

SPD-Stadtverordnete Katrin Ko-
sub sagte hierzu: „Der Umbau
der Straßeneinmündung  führt
zu einer Verbesserung der Mobi-
lität seh- und gehbehinderter
Menschen. Mobilität ist Vorraus-
setzung für soziale Teilhabe und
Integration. Deshalb halten wir
es für gut und richtig, dass ein
Teil des insgesamt 50.000 Euro
umfassenden Programms zum
behinder-tengerechten Umbau
von Verkehrswegen in Darmstadt
auch nach Eberstadt fließt“. 
Der SPD-Ortsverein setzt die Rei-
he der Bürgersprechstunden fort.
Nachdem die letzte Sprech-
stunde im südlichen Bereich
stattfand, trifft man sich nun am
8. April von 18-19 Uhr im Haus
der Vereine, Oberstraße 16. 
Alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger sind herzlich eingela-
den.

DARMSTADT (hf). Die Nutzung
bisher im amerikanischen Mili-
tärbereich liegender Verkehrswe-
ge zur Entlastung der Darmstäd-
ter Bürgerschaft müsse dringend
geklärt werden, so der stellv. Bau-
politische Sprecher der CDU-
Fraktion, Ludwig Achenbach zu
Diskussionen um die Nutzung
der Cooper-Straße als Zufahrt

zum Schulzentrum Marienhöhe.
Die verkehrliche Erschließung
und Zuordnung neu entstehen-
der Wohnquartiere sei eine der
zentralen Voraussetzungen zur
gelungenen Integration in die
bestehende Struktur – in diesem
Falle zwischen Bessungen und
Eberstadt. „Nicht ohne Grund
haben wir im Oktober einen sehr
grundsätzlichen Antrag zum
Thema Flächenkonversion einge-
bracht“, meint der Stadtverord-
nete: „Wir hätten ihn gerne be-
schlossen gehabt, aber die
Mehrheit von SPD, Grünen und
FDP hat ihn in geschäftsord-
nungsmäßige Behandlung ge-
nommen. Aber auch so ist die
Antwort des Magistrats, ein offi-
zieller Zwischenstand oder Ar-
beitsbericht, seit einem Monat
überfällig“, so Achenbach. 
Im konkreten Fall könne man sich
eine Erschließung über die Co-
oper-Straße vorstellen, die
gleichzeitig „die natürliche Zu-
ordnungslinie“ zwischen Eber-

stadt und Bessungen sei. Das
neue Quartier in der Cambrai-
Fritsch-Kaserne müsse von Nor-
den also von Bessungen, und von
Süden über die Cooper-Straße
erschlossen werden, ohne dass
eine Autodurchfahrt als Abkür-
zung nach Darmstadt möglich
werde. Der Charakter der nördli-
chen Heinrich-Delp-Straße als

Wohnstraße müsse erhalten blei-
ben. Für Fahrradfahrer sei die
Strecke durch das ehemalige Ka-
sernengelände möglichst bald
wieder freizugeben, sobald die
Flächen erschlossen würden,
meint Achenbach auch als Vor-
standsmitglied der Eberstädter
CDU.  
Wichtig ist für ihn, dass endlich
ein öffentlicher Diskurs stattfin-
de: „Wir wollen die Kriterien für
einen städtebaulichen Wettbe-
werb nicht aus der Zeitung er-
fahren“. Die CDU fordert in ih-
rem Antrag, „ein Konzept vorzu-
legen, das die unterschiedlichen
Nutzungsmöglichkeiten der in
Frage stehenden Konversionsflä-

chen (Kelley Barracks, Cambrai-
Fritsch-Kaserne, Jefferson-Sied-
lung, Lincoln-Siedlung, Barbara-
Siedlung und Nathan Hale
Depot) z.B. für geförderten Woh-
nungsbau, familienorientierten
kostengünstigen Wohnungsbau,
den freifinanzierten Geschoss-
wohnungsbau, Immobilien des
hochwertigen Segments und für

die gewerbliche Nutzung auf-
zeigt.
Weitere Punkte sind ein Konzept
für die zeitliche und inhaltliche
Verfügbarkeit der Fläche unter
Berücksichtigung möglicher Ein-
flussbereiche wie Denkmal-
schutz, Altlastenbeseitigung
oder Weiternutzung vorhande-
ner Sportanlagen. Die vorhande-
ne und nutzbare Wohnbebau-
ung soll schnellstmöglich dem
Darmstädter Immobilienmarkt
zugeführt werden, auch unter
dem Gesichtspunkt des kosten-
günstigen Wohnraums und der
Werterhaltung (s. Lincoln-Sied-
lung). Eine effektive bürger-
schaftliche Beteiligung soll die

Einbindung der neuen Stadt-
quartiere in das vorhandene
Stadt-/Stadtteilgefüge unterstüt-
zen. 
Die Bearbeitung der einzelnen
Teilbereiche soll mit Cambrai-
Fritsch-Kaserne und Jefferson-
Siedlung begonnen werden, um
dieses durch seine Lage hierfür
prädestinierte Gebiet für „hoch-
wertigen“ Wohnungsbau vorzu-
sehen. Zur Sicherung der städte-
baulichen Qualität für diesen
Bereich will die CDU einen offe-
nen städtebaulichen Wettbe-
werb ausloben. 
Ziel ist ein „hochwertiges Wohn-
gebiet“ mit Einfamilienhaus-
strukturen, mit Mindestgrößen
für Grundstücke und Mindest-
querschnitten für Wohnwege.
Oberstes Gebot sei eine gestalte-
risch hochwertige und möglichst
effiziente und wirtschaftliche Er-

schließung. Entsprechende Kon-
zepte sollen je nach Nutzung
auch für die anderen freiwerden-
den Flächen entwickelt werden.
So müsse z.B. bei der Barbara-
Siedlung im Falle einer Neube-
bauung organisch der Charakter
des angrenzenden Wohngebiets
aufgenommen werden, meint
Achenbach.
Zur weiteren Begründung führt
er aus: „Der Diskurs soll nicht al-
leine die gesamtstädtische Bilanz
berücksichtigen, sondern auch
auf Ebene der Stadtteile geführt
werden, die den Konversionsflä-
chen benachbart sind. Hier müs-
sen Chancen erkannt werden, zu
den Stadtteilen passende bzw.
ergänzende Entwicklungen ge-
fördert und verkehrliche Anbin-
dungen sowie evtl. die Entste-
hung neuer Zentren bedacht
werden“.
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CDU fordert Konzept für militärische Konversionsflächen

Chancen erkennen

NOCH UNGEWISS ist die Zukunft der Kasernenareale und Wohnsiedlungen, die nach dem Abzug
der amerikanischen Streitkräften Ende 2008 leer stehen. Derzeitiger Eigentümer ist die Bundes-
anstalt für Immobilienaufgaben (Bima). Die CDU Darmstadt fordert derweil ein schlüssiges Kon-
zept für die zukünftige Nutzung der Flächen. (Zum Bericht) (Archiv-Bild: Ralf Hellriegel)

MÜHLTAL (hf). Möchten Sie so
lange wie möglich in Ihrer ver-
trauten Wohnung bleiben?
Manchmal genügt hierzu nur ei-
ne kleine Veränderung, zum Bei-
spiel bessere Beleuchtung im Au-
ßenbereich oder Haltegriffe im
Badezimmer.
Um dabei behilflich zu sein, hat
die Gemeinde Mühltal ehren-
amtliche Wohnberater schulen
lassen, die den Bürgern viele
Tipps geben können. In einer
persönlichen Beratung vor Ort
erfährt man Möglichkeiten zu

Hilfsmitteln und baulichen Ver-
änderungen.
Falls eine Beratung gewünscht
wird, nehmen Sie bitte Kontakt
mit der Seniorenbeauftragten
Christel Müller, Telefon 06151-
136845, auf.

Beratung zur Wohnraumanpassung
jetzt auch in Mühltal

Straßeneinmündung  Büschelstraße/
Heidelberger Landstraße wird 

seh- und gehbehindertengerecht umgebaut



AUSBILDUNG ERFOLGREICH ABGESCHLOSSEN. Im Rahmen eines feierlichen Empfangs nahmen
16 Auszubildende der Sparkasse Darmstadt vergangene Woche ihre Abschlusszeugnisse entge-
gen. Überreicht wurden diese von Georg Sellner (Bildmitte), dem Vorstandsvorsitzenden der

Sparkasse Darmstadt. „Wir sind stolz auf unsere Auszubilden-
den, die Prüfungsergebnisse unserer Absolventinnen und Ab-
solventen liegen über dem IHK Darmstadt-Durchschnittswert
und wir freuen uns sehr, trotz der nach wie vor wirtschaftlich
prekären Lage, alle Auszubildenden nach ihrem Abschluss in ein
festes Angestelltenverhältnis übernehmen zu können“, so
Georg Sellner. Die Sparkasse Darmstadt zählt zu den prosperie-
renden Wirtschaftsunternehmen in Darmstadt und der Region
und bietet jedes Jahr rund 25 Ausbildungsplätze zur Bankkauf-
frau und zum Bankkaufmann an. Durch gezielte Personalent-
wicklungsgespräche werden die Auszubildenden nach dem Ab-
schluss in ihrem beruflichen Werdegang individuell und
langfristig gefördert. Die Fortbildungsmöglichkeiten gehen von
Fachseminaren über Studiengänge zum Sparkassenfach- und
Sparkassenbetriebswirt bis hin zu Bachelor- und Masterstudien-
gängen mit Schwerpunkt Bankwesen. Stichtag für den diesjäh-
rigen Ausbildungsbeginn ist der 1. August. Die Bewerbungs-
phase ist bereits angelaufen, Bewerbungen können noch
kurzfristig an die Personalabteilung der Sparkasse Darmstadt,
Rheinstraße 10-12 in 64283 Darmstadt gerichtet werden.
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KONTAKTE

TRADITONSUNTERNEHMEN. Im April begeht die Firma Getränke Muth in Eberstadt ihr 75-jähriges Firmenjubiläum. Die Geschichte
des Unternehmens begann am 04. April 1934, als Wilhelmine Muth ihre Großhandlung für Lebensmittel und Molkereiprodukte
ins Handelsregister eintragen ließ. Im April 1937 wurde Mineralwasser und Flaschenbier ins Großhandelssortiment aufgenommen
und 1949 wurde mit der Herstellung von Likör, der Weinabfüllung und dem Weingroßhandel begonnen. 1958 traten Ehemann
Adelbert und die Söhne Albert und Reinhold der Firma von Wilhelmine Muth bei. Nach dem Tod von Adelbert Muth (1968) und
der Umwandlung der Firma in eine OHG (1971) eröffnete das Unternehmen in der Heidelberger Landstraße 253 einen nach mo-
dernen Erkenntnissen eingerichteten Getränkemarkt, der sich in Eberstadt und Umgebung etabliert hat. Von 1978/79 an führte
Albert Muth das Unternehmen als Einzelfirma.Im Jahr 1990 trat dessen Sohn Ralf Muth in die Firma ein, die er seit dem 01. Januar
2007 als Einzelunternehmer führt. (Bild: Getränke Muth)

Getränke Muth in Eberstadt feiert 75. Geburtstag

„FASHION AND MORE“ verspricht das neu eröffnete „K2“ in der Heidelberger Landstraße 214 in
Eberstadt mit einem gelungenen Angebotsmix. Zum einen ist hier eine Vielfalt an junger Mode
für Damen und Herren in den Größen 34-52 zu finden. Ergänzt wird die aus Italien und Frankreich
stammende Kollektion durch Taschen, Schuhe, Gürtel und anderes zum „Aufpeppen“.  Aber nicht
nur, wer ein neues Outfit für sich selbst sucht, wird hier fündig. Geschenkartikel, Lampen und
wohnlichen Accessoires – großteils im orientalischen Stil – für die eigenen vier Wände gehören
ebenfalls zum Angebot von „K2“. Reingeschnuppert werden kann montags bis freitags durch-
gehend von 9.30 bis 18.30 Uhr und samstags von 9 bis 16 Uhr. (Bild: Ellen Hellriegel)

„Börsencup 2009“
DARMSTADT (hf). Die Volksbank Darmstadt veranstaltet noch bis 30.
April 2009 das Online-Börsenspiel „Börsencup 2009“. Mit einem fik-
tiven Startkapital von 100.000 Euro ausgestattet, können die Bör-
seninteressierten im Internet unter der Adresse www.voba-darm-
stadt.de  ihr Geschick als Wertpapierhändler erproben und eigene
Erfahrungen sammeln. Die Teilnahme ist kostenlos und erfordert le-
diglich einen  Internetzugang. Auf die Gewinner warten attraktive
Preise, wie ein digitaler Bilderrahmen, ein Trolley oder ein Internet-
Radio. Jeder Teilnehmer erhält zwei Spiele-Depots, so dass er unter-
schiedliche Anlagestrategien unabhängig voneinander ausprobieren
kann. Kauf- und Verkaufsaufträge für das Börsenspiel können jeder-
zeit im Internet aufgegeben werden, auch außerhalb der Börsen-
handelszeiten. Handelbar sind alle Wertpapiere des DAX, MDAX,
SDAX, TecDAX, EuroStoxx sowie weitere ausgewählte Fonds.
Mit dem „Börsencup 2009“ können die Börseninteressierten einmal
selbst im größeren Umfang Wertpapiere handeln. Bei späteren rea-
len Anlageentscheidungen kann dies von großem Nutzen sein. Na-
türlich sollte man trotzdem auf eine qualifizierte fachliche Anlage-
beratung durch die Volksbank Darmstadt  nicht ganz verzichten.

Erneut
Sachbeschädigungen

in Eberstadt
EBERSTADT (hf). Bei einem Café
und einem Kinderhaus in der
Kirnbergerstraße in Eberstadt
wurden zum wiederholten Mal
die Eingangstüren durch  Stein-
würfe beschädigt.
Die Tatzeit war vermutlich die
Nacht zum Samstag  (14.03.).
Die Polizei vermutet, dass es sich
um jugendliche Täter  handeln
könnte.
In den letzten Wochen war es im
Bereich der  Kirnbergerstraße
und der Stresemannstraße mehr-
fach zu  gleichgelagerten Fällen
gekommen. Nur in einem  Fall
war eine leere elektrische Regi-
strierkasse gestohlen worden.  
Die Polizei bittet die Bevölkerung
nochmals um Mithilfe. Verdäch-
tige Beobachtungen sollten un-
bedingt sofort der Polizei (Tele-
fon 06157-95090) mitgeteilt
werden.

AUS DEM WACHBUCHNeuer Vorstand
DARMSTADT (hf). Der Sporthun-
deverein (SHV) Darmstadt-Süd
hat in seiner Jahreshauptver-
sammlung am 14. März den Vor-
stand neu gewählt. Erneut gehö-
ren ihm Gerlinde Schwab als
erste Vorsitzende, Heinz Schwarz
als zweiter Vorsitzender, Klaus
Kauck als Schriftführer, Jutta Ger-
nand als Ausbildungswartin, Ga-
by Schwarz und Helga Reinhardt
als Beisitzerinnen an.
Neu gewählt wurde Danny
Adriaensen als Kassenwart. Die
nächste Kassenprüfung machen
Gisela Günther und Jo Astl. An-
negret Kauck und Gaby Schwarz
sind weiterhin für die Theke zu-
ständig. Geehrt wurden für 10
jährige Mitgliedschaft: Annelore
Dittmann, Nicole Mayr, Gerlinde
Schwab, Hans Schwab und Man-
fred Sewe.



Bessunger Jagdhofkeller
20.3., 20.30h Kieran Halpin +
Jimmy Smith
21.3., 20.30h Wilson de Oliveira
Quartett
3.4., 20h Markus Barth: Uncool

Bessunger Kanbenschule
20.3., 20.30h Eric Plandé Quar-
tet
22.3., 14h Indischer Kindertag
28.3., 21h Die Tanzalternative
29.3., 20h Emilio Solla & Alfines

Comedy Hall
20./21./23./24./25./26.3., je
20.30h „Hinter-Hof-Story”
27./28./30./31.3. + 1./2.4., je
20.30h „Faust – Ein teuflisches
Jahrmarktspiel”

Jazzinstitut Darmstadt
3.4., 20.30h Frauke Kühner
Quartet

TAP – Die Komödie
20./21./25./26./27./28.3., je
20.15h + 22./29.3., je 18h „Ein
Mädchen in der Suppe”
31.3., 20.15h „Noch’n Gedicht”

Kinderprogramm
21.3., 15.30h „Oh, wie schön ist
Panama”
22.3., 11h „Der Regenbogen-
fisch”
28.3., 15.30h + 29.3., 11h „Wie
Findus zu Pettersson kam”

Nachbarschaftsheim DA e.V.
Schlösschen im Prinz-Emil-
Garten
22.3., 11 + 15h Tatüt-Theater
„Das H in der Suppe”
25.3., 15h Kinderkino „Anna
Anna”
27.3. + 3.4., je 15h „Ostereier
verzieren für Kinder”
29.3., 14h Frühlings-Tanz mit
Livemusik

30.3., 17h Darmstädter Filmdo-
kumente „Hessen – Landes-
hauptstadt Darmstadt 1871-
1945” und „Darmstadt – Eine
Filmreise durch die Kultur der
Stadt”
1.4., 15h Kinderkino „Mein
Freund der Wasserdrache”
3.4., 22h „Into the lion’s den”

Ev. Andreasgemeinde
22.3., 10h Gottesdienst
29.3., 10h Gottesdienst

Ev. Petrusgemeinde
22.3., 10h Gottesdienst
29.3., 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

Bündnis gegen Depressionen
27.3., 19.30h Klassisches Kon-
zert in der Orangerie 

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h, Mornewegstr.
15, keine Anmeldung erforder-
lich

Gesprächskreis für Angehöri-
ge u. Freunde schwerstkran-
ker Menschen
2.4., 17h Luise-Karte-Haus

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen für Führerscheinbewer-
ber“, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat, Adelungstr. 41, Info

zu den Kursen und weiteren An-
geboten unter Telefon 06151-
25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenen-
den: Telefon 06151-22050 

Rheuma-Liga Hessen
Kostenlose Beratung jeden 1. u.
3. Do. im Monat v. 16-18h i. d.
AOK Darmstadt, Neckarstr. 9,
Telefon 06151-3931246 

Städtischer Seniorentreff
Steubenplatz
freitags von 14-17h, Steuben-
platz 9, Telefon 06151/316844

Compagnie Schattenvögel
21.3., 20h + 22.3., 18h „Fool for
Love„

halbNeun-Theater
20./21.3., je 20.30h Dieter Tho-
mas „Seniorenhippie mit Hund”
27.3., 20.30h Ken Bardowicks
„Defekte Effekte”
28.3., 20.30h Faltsch Wagoni
„Herz in Fahrt”
29.3., 19.30h Kollegium Kalks-
burg „Wiad scho wean”
2.4., 20.30h Matthias Brodowy
„Allergie – Besser als nix”
3.4., 20.30h Hiss „Zeugen des
Verfalls" 

Instrumentalverein Darmstadt
22.3., 17h Sinfoniekonzert in
der Orangerie

Literaturinitiative Darmstadt
2.4., 20h  Lesung mit Stefanie
Zweig im Künstlerkeller 

Theaterlabor Darmstadt
27./28.3., je 20.30h „Der Gott
des Gemetzels” 
29.3., 16h bemoved/Tanz körper

Vocalensemble Darmstadt
21.3., 19h „Tenebrae” in der Kir-
che St. Ludwig

ASB
Kostenloses ASB-Infotelefon,

werktags zu sozialen Themen:
Tel. 0800-1921200
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men, jeden Samstag 8-12 Uhr
(Sehtest mögl.)
Alle Kurse in der ASB-Lehrret-
tungswache, Pfungstädter Str.
165, Anmeldung Tel. 5050

Odenwaldklub OG Eberstadt
22.3., Zur Frühjahrsblüte nach
Neustadt a.d. Weinstraße, Tel.
06257-61326

Zentrum Sozialtherapie
(Oberstraße 39)
24.+31.3., 17-18h Offene
Sprechstunde für Eltern, Ju-
gendliche und Familien (kosten-
los); Info-Telefon 9509560)

Ev. Christuskirchengemeinde
22.3., 10h Gottesdienst
29.3., 10h Gottesdienst

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
22.3., 10h Gottesdienst
29.3., 10h Gtd. m. Abendmahl

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
22.3., 11h Gottesdienst
29.3., 11h Gottesdienst

Ev. Marienschwesternschaft
22.3., 9.30h Messe m. Abendmahl
29.3., 9.30h Messe m. Abendmahl

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. Georg
22.3., 10.30h 17.30h Rosenkr.
29.3., 10.30h Eucharastie

Ev.  Matthaeusgemeinde
22.3., 10h Taufgottesdienst
29.3., 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
22.3., 10h Hl. Messe
29.3., 10h Hl. Messe

AK Heimatgeschichte Mühltal
jeden 3. Mi. im Monat, 19.30h,
Treffen im Gasthaus Brücken-
mühle, N.-Ramstadt

AWO Alten-Club
25.3., 14.30h Altenclubnach-
mittag „Der Osterhase kommt
zu Besuch”
26.3., 10h Damengymnastik,
17h Kegeln fü Senioren
1.4., 13.30h Badefahrt nach Bad
Schönborn
2.4., 10h Damengymnastik,
17h Kegeln für Senioren

Gemeindebücherei N.-Beerbach
geöffnet dienstags 14.30-16.30h
+ freitags 14.30-16.30h

Seniorenförderung Mühltal
23.3., je 14.30-16h PC-
Sprechstd. für Senioren
montags 14.30-17h Spielenachm.
30.3., 15-17h Kegeln
dienstags 9.30-11h Gedächtnis-
training
dienstags 14-17h Kreativwerkstatt
donnerstags 10.30h Mittagstisch
freitags 9.30h Nordic-Walking-
Treff

Zick the Magic One
22.3., 19.30h Hans-Seely-Halle

Ev.-Freikirchl. Gem. Mühltal
22.3., 10h Gtd. m. Kindergr.,
15h amerik. Gtd.

Ev. Kirche Frankenhausen
22.3., 9h Gtd. m. Abendmahl

Ev. Kirchengem. N.-Beerbach
22.3., 10.15h Gtd. im Gemein-
dehaus
29.3., 10.15h Gtd. im Gemein-
dehaus,
10h Kindergtd. im Kindergarten

Ev. Kirchengem. N.-Ramstadt
22.3., 9.45h Gottedienst,
10.15h Kindergottesdienst
29.3., 9.45h Gottesdienst,
10.15h Kindergottesdienst,
11h Gtd. in Waschenbach,
11.15h Gtd. „Kunterbunt”

Ev. Kirchengemeinde Traisa
22.3., 10h Gottesdienst
29.3., 10h Gottesdienst

Kath. Gemeinde St. Michael
22.3., 9.15h Hl. Messe
29.3., 9.15h Hl.Messe,
16.15h Beichtgelegenheit,
17h Vesper m. sakr. Segen

TERMINKALENDER

KULTURELLES

ALLGEMEINES

BESSUNGEN

EBERSTADT

HEIMSTÄTTENSIEDLUNG

ALLGEMEINES

DARMSTADT

MÜHLTAL

ALLGEMEINES

◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ ASB-Sozialstation 06151-50537
◊ Der Pflegeverein 06151-9507180
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ DRK Sozialstation 06151-3 60 6611
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595

WICHTIGE RUFNUMMERN�

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

KULTURELLES

LIEDER AN DER BAR. Mit der neuen CD machen uns HISS nicht nur zu Augenzeugen des Verfalls,
sondern vor allem zu Ohrenzeugen einer wilden Fahrt vom Mississippi-Delta zu den Karpaten,
von der Donau in die Sierra Madre. Balkan-Blues und Texas-Tango, Quetschen-Ska, Ethno-Swing
und Fast-Folk, fremde und vertraute Klänge bilden die musikalische Grundlage für ihre Ge-
schichten über die großen Themen Liebe, Leid und Lebenslust, Sünde, Sucht und Suppe. Zu se-
hen und zu hören sind HISS am 3. April um 20.30 Uhr im halbNeun-Theater Darmstadt. Karten
sind an den bekannten Vorverkaufsstellen oder im halbNeun-Theater erhältlich. Eintritt 14 Euro
zzgl. Gebühren, Abendkasse 17 Euro. (Bild: Veranstalter)

Grenzgang
MÜHLTAL (ng). Zum nächsten
Grenzgang werden alle Bürger
der Gemeinde Mühltal, insbe-
sondere die des Ortsteiles Fran-
kenhausen, herzlich eingeladen.
Am 19.04, um 11 Uhr, wird ab
Parkplatz Römerweg 4 die nörd-
liche Route abgegangen.
Der Weg führt über Zeilstraße,
 Eichelsweg, Steinbruch Wa-
schenbach, durch den Ballerts
(Zwischenrast), dann Richtung
Löschteich und zurück nach
Frankenhausen.
Die Schlussrast findet im Dorfge-
meinschaftshaus statt.

Hiss: Balkan-Blues und Texas-Tango im halbNeun
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